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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Gemerbegerichl
der Stadt Wirsbade ».

Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer
für das Gewerbegericht dahier werde»

1. die Arbeitgeber
auf Montag , den 28 . November l. Js.

Ä. die Arbeiter
auf Dienstag , den 27 . und Mittwoch , den
28 . November l. Js ., eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des
Rathhauses , Zimmer No . 18 im Erdgeschoß,
und zwar am 28 . und 27 . November , von
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags
und 8 bis 8 Uhr Nachmittags , am 28.
November er., nur von 10 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags statt.

Zur Theiluahme an der Wahl sind nur
diejenige » Personen , Arbeitgeber «. Arbeiter
berechtigt die ihre Wahlberechtigung recht¬
zeitig zu den Wahllisten ( siehe unten § 13
des Statuts ) angemeldet haben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt , welche bei
der Wahlhandlung vorzuzeige » ist.

Diese „Wahllisten " ( Anmeldelisten ) liege»
vom Mittwoch , den 7 . November bis ein
schließlich Dienstag , den 20 . November er.,
im Rathhans , Zimmer No . 33 ( 1. Oberge¬
schoß) offen und werden dortselbst an den vorbezeich-
neten Tagen von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags
1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen
unter Vorlage der erforderlichen Bescheinigungen(stehe
unten ß 13) entgegengenommen. Schriftliche An¬
meldungen sind ebenfalls während der Zeit der Offen¬
lage der Listen, vom 7. bis 20. November er., unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen
beim Gewerbegericht (Rathhaus Zimmer No. 35)
einzureichen.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis
(siehe unten 8 13 Absatz2) und die Bescheinigungen
über die geschehene Anmeldung werden innerhalb der
vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im Rathhaus
(Zimmer No. 35) verabfolgt, die Formulare (8 13 Ab¬
satz2) sind außerdem bei den Königlichen Polizei-Com-
missariaten zu haben.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des „Ortsstatuts für das Gewerbegericht
der Stadt Wiesbaden" zu beachten.

^ § 5
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzen¬

den, einem Stellvertreter desselben und 30 Beisitzern.
_ § 6.
Zum Mitgliede des Gewerbegerichts— einschließ¬

lich des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur
berufen werden, wer das 30. Lebensjahr vollendet, in
dem der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine
Familie Armenunterstützung auf Grund des Gesetzes
über den Unterstützungswohnsitz nicht empfangen oder
die empfangene Armenunterstützung erstattet hat und in
dem Bezirke des Gewerbegerichts seit mindestens2 Jahren
wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe¬
gericht nicht berufen werden Personen, welche wegen
geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht
geeignet sind.

Es können nicht bernfen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht be¬

sitzen,
2. welche die Befähiguug infolge strafrechtlicher

Verurtheilung verloren haben,
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen emes

Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann,

4.  welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.
(8 10 G. G. G.)

8 8
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeit¬

gebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
§ 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berech¬
tigt solche Arbeitgeber und Arbeiter, welche das fünf¬
undzwanzigste Lebensjahr vollendet haben und in dem
Stadtbezirke Wiesbaden seit mindestens einem
Jahr wohnen oder beschäftigt sind. (Vergl. außerdem
8 6 des Statuts)

8 11.
Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim.

Sie erfolgt unter Leitung eines Wahlausschusses.
8 13.

Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbe¬
gericht Listen anzulegen, in welche alle Wähler, Arbeit¬
geber und Arbeiter getrennt, einzutragen sind, die ihre
Wahlberechtigung unter Beifügung der erforderlichen
Bescheinigungen innerhalb zweier Wochen nach der Be¬
kanntmachung des Wahltags bei den von dem Gewerbe¬
gerichte bezeichneten Stellen mündlich oder schriftlich an
gemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein
Ausweis über die nach 8 14 der Gewerbe-Ordnung er¬
folgte Anmeldung des Gewerbe-Betriebs, sowie die letzte
Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer, für die
Arbeiter ein Zeugniß ihres Arbeitgebers oder der Poli¬
zeibehörde, durch welches bestätigt wird, daß der Ar¬
beiter seit mindestens einem Jahr innerhalb des Stadt¬
bezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt. Formulare zu
diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt. Die Anerkennung anderer Legitimationen ist
nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche
Bescheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das
Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

§ 15.
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen

haben sich vor dem Wahlvorstande, insoweit demselben
ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist, auf Erfordern
auszuweisen. Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen
Bescheinigung, daß die Anmeldung zur Wahlliste ge¬
schehen ist. Die Anerkennung anderer Legitimationen
ist nicht ausgeschlossen.

Personen , welche in die Wahllisten «ich!
eingetragen sind, werden zur Wahl nicht zu-
gelaffen.

8 16
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimm

zettel auszuüben, welche handschriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung herzustellen sind.

Wiesbaden, den 5. November 1804.

Geiverdegericht der Stadt
Wiesbaden.

Es wird daranf aufmerksamgemacht,
daß die zur Zeit anfliegenden Ŵahllisten
i Anmeldunaslisten ) für die Wahl der Be»
itzer zum Gewerbegericht am Dienstag , den

20 . November er.» Nachmittags 0 Uhr, ge-
chlosse» und daß nach diesem Zeitpunkte

weitere Anmeldungen «»ehr ange¬
nommen werden.

Wiesbaden, 17. November 1894.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

364 I - V.:
Fre « , Rechtsanwalt.

In Vnßtzende
331

des Kmnvkgkrichls
In Vertretung:

rev»  Rechts - Anwalt.

desFreiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Abtheilungen

1. Zuges, d. s.
Leiter -Abth . I. Führer: Herren A.

Feue ĥahn
Sangspritz en-Abth . Iu. M.

Nocker « . PH. Hofmann,
, -Abth . I. Führer: Herren

«. Ph . Berghäuser,
Führer : HerrenC . Thaler,

en-
Stamm

Fausel,
en-Abth . I. Führer:

Groschwitz,
HerrenW . May,

Retter -Abth ? >. 'Führer: Herr M . Häßler,
werden auf Dienstag , den 20 . November l . J .,
Nachmittags 4 Uhr , zu einer Uebnng,n Um¬
form an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die 88 1?. 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. November 1894.
Der Branddirector:

359 S ch eurer. _
Bekanntmachung.

Die Gebäude auf den ehemaligen Grundstücken
Schwalbacherstraße No. 29 und No. 31 sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Lageplan und Verkaufsbedingungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 41, eingesehen, die Verkaufsbedingungen auch von
dort gegen Zahlung von 50 Psg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 8 versehene Angebote sind bis spätestens

Dienstag , de» 27 . November 1894,
Vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. November 1894.
Stadtbauamt Abth. s. Hochbau:

Der Stadtbaumeister
362 Genzmer ._
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag , den 23 . November , Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrrichtlagerplatze im District
Kleinfeldchen 17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, 17. November 1894._ obb
Bekanntmachuna.

Dienstag, den 20. d. Mts ., Vormittags 17 Uhr,
werden bei der Unterzeichneten Stelle 30 confiscirte
Hasen öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. November 1894.
Das Acciseamt:

Zehrung.
Bekanntmachung . .

Für städtische Fonds können ca. 58.000 Mk. m
einer Summe oder auch getheilt, auf erste Hypothek
gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4% Zwstn
ausaeliehen werden. Bewerber wollen iub unter Vor-
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läge eines Stockbuchsauszugs im Rathhause , Zimmer
23 , melden.

Wiesbaden , den 12 . November 1894.
354 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Sanitäts -Dienst.

Die Sauitätsmannschafte « des
8 . Zuges werden hiermit auf Donners¬
tag , den 22 «, und Freitag , den
28 . November l. I ., Abends 8 7*

Uhr , in den Wahlsaal des Rathhanses ein¬
geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Sta¬
tuten , sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung,
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 19 . November 1894.
367 Der Branddirektor : Scheurer.

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom IS . November 1894.
Geboren : Am 15. Nov. dem Kaufmann Wilhelm KleeS

e- T. N. Sophie Amalie Karoline. — Am 12. Nov. dem Metzger
Edmund Jmgrund e. T. N. Emma Maria . — Am 14. Novbr.
dem Jnftallatenrgehülfen Julius Thoma e. T. R. Margarethe
Johanna . — Am 14. Nov. dem Kaufmann Peter Kindshofen
e. S . R . Karl Johannes . — Am 17. Nov. dem Herrnschneider
Friedrich Leininger e. S . N Karl August. — Am 14. Nov dem
Taglöhner Eduard Becker r. S . N. Heinrich Wilhelm August
Johann Max. — Am 15. Nov. dem Eisendreher Wilhelm Letter¬
mann e. S . N. Wilhelm Adolf Heinrich.

Aufgeboten:  Der Tüncher JohannSchira zu Meißenheim
mit Mathilde Bertha Wick daselbst. — Der Regierungsreferen¬
dar vr . gnr. Felix Franz Joseph von Rautenberg-CzarczynSky
hier mit Sophie Vorwerk hier. — Der Schreiber Gustav Krone
hier mit Johannette Jakobine Back hier.

Verehelicht am  17 . Nov .: Der Küfergehülfe Georg
Anton Wilhelm Butzbach hier mit Marie Katharine Philippine
Pfeiffer hier. — Der Korbmacher Philipp Wilhelm Löw hier
mit Sophie Kaiharine Uhrig hier.

Gestorben:  Am 18. Nov. der Schlaffer Georg Wilhelm
Beer, alt 55 I . 9 M. 29 T. — Am 18. Nov. die unverehelichte
Rentnerin Mary Fraser Stewart , alt 43 I . 6 M. 29 T. —
Am 18. Novbr Richard, Sohn des GeschäftsreisendenJoseph
Nitzling, alt 2 I . 13 T. — Am 18. Nov. Mary , geb. Hutter,
Wittwe der Rentners Georg Albert Scheiffelö, alt 82 I.
11 . 21

Königliches Standesamt.

Dienstag, den 20 . November 1894.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements -Conoert.

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathea“ . Suppe.
2. Der Erlkönig, Ballade . . . . Frz . Schubert
3. Sarabande aus „Cing-Mars“ . . Gounod.
4. Quadrille aus Verdi’s „Un ballo in

maschera . Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu ..Preziosa“ . . . Weber.
6. Sphärenmusik, Adagio aus dem

Streichquartett in C-moll . . . Rnbinstein.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri . Komzak.
8. Tambourin-Polka . Waldteufel.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lttstner.

1. Kriegsmarsch der Priester aus
^Athalia“ . Mendelssohn.

2. Mariotta, Lustspiel-Ouverture . . Gade.
3. Tanz im Lager, Einleitung zum

3. Akt aus „Ziethen'sche Husaren“ B. Scholz.
4. Serenade (Streichquartett) . . . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ Auber.
6. J -Tüpfer'l-Polka . Joh. Strauss.
7. Flirtation, petite Valse . . . . Steck.
8. Potvourriaus „DerZigeunerbaron'‘ Joh. Strauss.

Corhans zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentl.Vorlesungen.

Fünf Vortragsabende vaterländischer Geschichte
des Herrn Geh. Hofrath erot Dr . Willi . OncKen

aus Giessen.
Donnerstag, den 22. November, Abends 8 Uhr,

Im grossen Saalei
HL Abend (111. Cyklus-Vorlesung).

_ it \ Thema:
Oer Königsbergen Landtag , die März-
tage in Breslau , Scharnhorst und der

Beginn des Befreiungskrieges.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2 Mk; niohtnummerirter Platz : IMk.50 Pfa
Bidets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen

ltiesig&r höherer Lehranstalten und Pension&te i 1 Mark.
Karton-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Dienstag, den 20. November. Vormittags 10 Uhr
Der Cnr-Director ; F. Hey ’l,

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 23. November, Abends 7% Uhr:

IV . CONCERT.
Mitwirkende:

Herr Professor Joseph Joachim , Director der
Kgl. Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin

und das
verstärkte städtische Cur-Orchester
unter Leitung des Capellmeisters Hrn. Louis Lüstner.

Pianoforte-Begleitung: Herr Musikdirector
Heinr. Spangenberg.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 4 Mark; IL nummerirter Platz : 3 Mark;
Gallerie vom Portal rechts 2  Mk. 50 Pfg.; Gallerie links 2  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 21, November, Vormittags 10 Uhr.

Vorausbestellungen auf Plätze wolle man schriftlich bis
spätestens Donnerstag Abend 6 Öhr an die Curdirection richten.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Fremden -V erzeiclmiss
vom 19. November 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Kotei zum Adler.

Thomsen Hamburg
Schmidt Gaggenau
Bassermann, Bankdirect. u. Fr.

Hamburg
Römer, Senior Opladen
Römer, Frau „
Jpscher Berlin
Huber, Fbk. Pforzheim
Enneccerus, Prof. Marburg

Hotel Bellevue.
Bellstett, Priv. Cincinnati
Madame Guttmann Wien

Hotel und Badhaus Bleek.
Zaller, Frau u. Bed. Berlin
Hahn, Frau „

Zwei Böcke.
Nölting, Kfm. Berlin

Schwarzer Bock.
Wagner, Frau Berlin
Nölle, Kfm. Bochum
Miss Gough North Wales
Habermehl, Dekan m. Tocht.

Asbaeh
Hraff, Kgl. General-Directions-

rath a. D. München
Hotel Bristol

Wolf, Oberst u. Frau Metz
Wolf, Frl.
Friese, Maj. u Frau Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Garbe, Kfm, Hamburg
Holterhoff, Kfm. Remscheid
Müller, Beamter Offenburg
Müller, Kfm. Irmtraut
Holthausen, Kfm. Crefeld
Blume, Kfm. Nördlingen

Badhaus zum Engel.
Caminneci, Rent . Mühlheim

Erbprinz.
Reibnitz , Insp. Frankfurt
Glimpf, Kfm. Mannheim
Krebs, Gärtner Basel
Vogel, Frau Frankfurt
Kaufmann, Priv . m. Frau

Mainz
Zeller, Steinmetzpolier m. Fr.

Miltenberg
Europäischer Hof.

Schröder, Rent. u. Frau
Dortmund

Harris, Frau New-Orleans
Reichel, Commerzienrath

Culmbach
Oppenheimer, Kfm. n. Frau

Mannheim
Grüner Wald.

Stern, Fbk. Einbeok
Jnghoff, Fbk. Baden-Bade**
Benda, Ing . Darmstadt
Glasewald, Briefmarkenhändler

Altenburg
Ficker, Fbk. Quackenbrücken
Schmid, Kfm. Köln
Spitzenberg, Kfm. Biebrich
Schilling, Kfm. Mainz
Wilhelm, Ing. Darmstadt
Hartzfeld , Kfm. Aachen

Hotel Happel«
Ludorf, Kfm. München,
Curletti, Kfm. Chambörj
Burohard, Kfm.

Bug-Waldmannshausea
Nicolei, Oeconom Burghaun
Traugut , Kfm« Fulda
Fuchs Hamburg

Hotel Minerva.
v. Schierstedt, Hauptm. Metz

Nassauer Hof.
Wodigke , Hauptm. Homburg
Beoker, Dr. ,
Winter u. Farn. Pittsburg
Sohaskienorth, Consul u. Frau

Memel
Traube, Banquier u. Frau

Berlin
Starken , Frau u. Bad.

Hamburg
Uhlmann u. Frau Köln

Villa [Nassau.
W*iss u. Farn. Chicago

Hotel National.
Lehmann, Dir . Mainz

Nonnenhot.
Huth, Priv. Diez
Mehlbreuer, Priv. Mühlhausen
Hermann Selters
Hägens, Kfm. Bremen
Rechmann, Kfm. Hamburg
Rowald Budapest
Dr . Krauskopf Auerbach

Hotel du Nord.
Raab, Kfm, Duisburg
Schmidt Cassel
Chevet, Offiz. Constantinopel
Hintzelmann, Sänger Berlin

Hotel Uranien.
Büsing u. Frau Bremen

Pfälzer Hof.
Knittel , Kfm. Offenbach
Hasencleber, Kfm, Barmen
Augustin Düben
Ueritzburger Chaux de fonds

Quellenhof.
Nolte, Kfm, Berlin
Schull u. Frau Wien
Hahla, Frl,
Sturm, Frl.

Quisisana.
Elkan, Kfm. Hamburg
Ars. u. Miss Warden Amerika
Mr. Kaminski New-York

Rhein-Hotel.
Baronin Bauer Stockholm
Baronin Banner „
Wudrick u. Frau Cölbe
Freifrau y. Behrends Hamburg
Graf Raland u. Frau Haag

Hotel Rheinfels.
Schaffer, Kfm, Berlin
Lindner, Priv. Berlin
Ulrich, Ob.-Contr. Bieber

Hotel Rose.
Harms, Frau u. Tocht.

Lübeck
Freiherr ▼. Werthern

Reichlingen
Mr. Alpine Glasgow

Weisser Schwan.
Herzheim, Kfm. Düren

Zur Sonne.
Pietrowsky , Glaser

Sohultenbruch
Sixt
Beyer, Kellner
Broich
Diehl
Kramer
Müller
Michel
Sohneider

Biebrich
Mainz

Biebrich

Frankfurt

Waigolshausen
Kiel

Hotel Tannhäuser.
Hoffmann u. Frau Sophienthal
Hoenert, Kfm. Friedrichsroda
Wittlioh, Rentner Michelbach

Taunus-Hotel.
Rosenbaum, Kfm. Berlin
Kirohheim u. Frau Frankfurt
Schube Enneburg
Helm, Rechtsanwalt Heidelberg
Dr. Sedlmayer Strassburg
Dr. Scholl Berlin
Beitassey, Sängerin Wien
Graf y. Haeseler n, Bed. Metz
v. Yiehler u. Frau Karlshafen
Schulten Elberfeld
Arnoldi, Kapitän

Wilhelmshafen
y. Arnoldi, Lt, Berlin

Hotel Victoria,
v, Oertzen, Offizier

Mecklenburg
Arnoldi, Einj.-Freiw Mainz
Schäfer, Kfm. »
Klein „
Graf u. Gräfin Magnis Berlin
Baron v. Quttenborg

Bamberg

y, Blumenstein, Hauptm.
Mainz

Sennemann, Frau m. Begl. u,
Bed, Frankfurt

Störke, Offiz. Darmstadt
Dr, Kraus , pract. Arzt

Darmstadt
Fiersheim, Kaufm. Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Gail, Commerzienrath Giessen
Hets, Rent . u. Frau Hamburg
Gouvy

Oberhomburg-Lothringen
Roelands, Rent. u. Frau

Groningen

Neumann
Hotel Vogel.

Berlin
Hotel Weins.

Nickertz Barmen
Budde, Frau Winterberg
Reuters, Priv. „
Sternberg Limburg
Unverzagt, Bürgermeister

Biedenkopf
Zauberflöte.

La Vallöe, Kfm. Neuss
Gez, Frau u. Tocht. Ems
Gemiere, Künstler Paris
Walter u. Frau Cöln

II . Anbete öffmtW MaunImchlMM.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 20 . November 1894 von
Vormittags 9 1/» Uhr ab, werde« im Hofe
des Hanfes Langgaffe 21/28 im Aufträge
des gerichtlich bestellte« Coneursverwalters
die zur Coneursmaffe des Landesprodukten-
händlers Gustav Löwenstein gehörigen
Waarenvorräthe als : Ä

12 Sack Mehl , 1 do. Paniermehl , 2
Sack Kleesamen, 3 do. gebranntes Korn,
11  Sack Wicken , 8 do . Erbse » , 9 do.
Gerste , 1 do, Gries und Hirsen , 82
Kiste» deutscher Kaffee, ISODosenKaffee-
effenz, « Sack Malzkeime , 18 Kisten
Nndeln ,10 Pack.Hafermehl , 200 Suppen-
tafeln , 5 Pack Pomade , 60 Pack. Vaselin,
1 Kanne Maschinenöl . 150 Pack. Wichse.
1 Stehpult , 1 Oelpumpe . 1 Häcksel- und
1 Schrotmaschine , 1 Pferdegeschirr , 1
Wagendecke u. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 17. November 1894.
1035 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 20 . U- vember »894 , _

tags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

4 Sopha 's , 8 Sessel , 2 Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank , 1 vollst . Bett , 1 Wasch-
konsol , 1 Nachttisch, 1 Regulateur, 2 Spiegel,
1 Teppich , 1 Nähtisch, 2 Stühle, 1 Tisch,
2 Bilder , 1 Paar Vorhänge u. dgl . mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden , den 19 . November 1894 . ' -

1043 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 20 . Uovember er . Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslolal Dotzheimer¬
straße Nr . 11/13 dahier

1 Bett , 6 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränte,
1 Consvl -,1 Bücher -,>1 Cassenschrank, IICommoden,
7 Waschcommoden , 8 Sopha 's , 1 Divan , 1 Tafel¬
klavier , 1 Pianino , 1 Schreibsecretär , 2 Vertikow,
2 Chaiselongue , 2 Spiegel , 1 . Spiegel mit
Trümeaup , 2 Ausziehtische , 12 Stühle , 2 Tische.
5 Regulateure , 8 Bilder , 2 Nachttische, 2 Teppiche,
1 Servierbock , 4 Käfige mit Vögel , 1 Ladenwaage,
1 Ladentheke, 1 Erkergcstell, 4 Stück Paletot¬
stoffe, 12 Fl . Rothwein , 7 Fl . Schaumwein,
1 Eisschrank , 2 Hobelbänke, 2 vierrädr . Wagen,
3 Schneppkarren u . a. n.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 19 . November 1894.

1042 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . November 1894 , Mit¬

tags 12 Uhr , werden im Pfandlolale Dotzheimer¬
straße 11/13 hier

1 Ladenschrank, 1 Schreibtisch , 1 Regulator , ein
Vertikow , ein vollst. Bett und 19 Stücke Tuch
(Buxkin)

öffentlich zwangsweise versteigert . " A ■
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 19 . November 1894 . 3849

Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Siehe auch Seite 6 «nd 10.

Nichtamtliche Anzeigen.
45 Wellpitzstrass © 45,

Hinterhaus 2 Stiegen , 1082
sind Verhältnisse halber eine gut gearbeitete
Kameelta schengarnitnr , 1 Vertikow , 1 Anto-
nettentisch , 1 Spiegel , 1 Nähtisch , 2 schöne
Oelgemälde , 1 Teppich sofort z» verkaufe «.
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Der Mmiiltige Stand da Kutsche»
CitmiilpolM.

* Wiesbaden , iS . Nov.
Bo« der deutschen Colonialpolitik ist eS in letzter

Zeit ziemlich still geworden, besonders in Regierungskreisen.
Es hat den Anschein, als wolle man erst über gewisse
Vorgänge in Kamerun, die sich recht unvortheilhaft um
den Namen deS Kanzlers Leist gruppire», Gras wachsen
lasse».

Im Allgemeinen kann man sagen, daß, seitdem die
Aera des FlaggenhissenS und der Abkommen mit anderen
Colonialmächtenvorüber ist, die Schutzgebiete in gleich¬
mäßiger Entwicklung begriffen sind» daß die Zeit nicht
ferne liegt, wo sie deS ReichSzufchuffes nicht mehr be¬
dürfen. Bei Kamerun und Togo trifft eS schon seit
einigen Jahre» zu. Die Palmkern-Ausfuhr auS diesen
Coloniee» ist eine nicht unbedeutende. Für daS aus den
Palmkernen Kameruns gewonnene Oel herrscht in unserer
Industrie gute Nachfrage, und die Nebenprodukte der
Palmkernölproduktion, die Abfälle der Kerne, werden von
den Landwirthe» alS Beimischung zum Viehfutter geschätzt.
Eine in Tharlottenburg bei Berlin gelegene Fabrik, welche
Kameruner Palmkerne verarbeitet, kann den Bedarf der
west- und ostpreußische» Landwirthe nicht mehr decken.

Die deutsche Colonialpolitik war in diesem Frühjahr
zehn Jahre alt. Am 24. April 1884 richtete Fürst
Bismarck  an der, deutschen Consnl in Kapstadt jenes
grundlegende Telegramm« , daß die Niederlaffung des
Herrn Lüderitz  in Angra-Pequena unter dem Schutz
deS Reiches stehe. Fürst BiSmarck hatte durch diesen
Schritt einer Strömung nachgegeben, welche immer
dringender nach Colonieen verlangte, ehe „die Welt ver¬
theilt" sei. Uebrrschwängliche Hosstmngen wurden an
diesen ersten Schritt auf der einen Seite geknüpft, während
Andere nichts als Mißerfolge voraussagte».

Heute, nach zehn Jahren, mag daS Urtheil gestattet
fein, daß beide Theile Unrecht hatte». Die Kolonial¬
schwärmer, die fast halb Afrika für Deutschland in Besitz
nehmen wollten, die Herrn Dr. Peters  zujubelten, der
an allen möglichen Stellen des dunkele» Erdtheils die
deutsche Flagge hißte und mit Häuptlingen Verträge
schloß, die nicht wußten, was sie„unterschrieben", — diese
Enthusiasten sind sehr abgekühlt worden. Ihnen schwebte
die koloniale Machtstellung Englands vor Augen; sie ver¬
gaßen aber, daß diese Stellung sich auf lange, reiche Er¬
fahrungen gründet und auf eine ganz eminente kaufmännische

Aber auch die Schwarzseher, die von der Colonial¬
politik Unheil für die Finanzen und für den Frieden
Deutschlands befürchteten, haben nicht Recht behalten. Zu
einer ernsten Gefährdung des Einvernehmens mit den
anderen europäischen Colonialmächtenist eS bisher nicht

gekommen. Der Erfolg der Colonialpolitik, der sich mit
Ziffern nicht herausrechnen läßt, liegt darin, daß eS dem
Ansehen des deutschen Namens, deS deutschen Handels
förderlich ist, wenn in fernen Welttheilen Gebiete sind,
von wo aus der Ruf unserer Industrie sich leichter und
schneller ausbreitet.

Allerdings haben die kolonialen Unternehmungen
Deutschlands auch unliebsame Erscheinungen gezeitigt. Man
spricht nicht mit Unrecht von dem AsiefforiSmuS, von dem
Walten jenes Geistes, der daS Paragraphenthum, den
Formalismus und BüreaukratiSmus, auf Verhältnisse über¬
trägt, die sich nun und nimmer darunter beugen lassen.
Diesem Paragraphenthum mußte ein Wißmann  weichen;
eS trieb Emin Pascha  von der Kaste und ihrer über¬
tünchten Höflichkeit zurück ins Innere und seinem Ver-
hängniß entgegen. WaS hätte unS Emin, dieser Kenner
afrikanischer Verhältnisse und afrikanischer Völker, werdenkönnenI

Fehler find in der Colonialpolitik unleugbar gemacht
worden, darum ist aber der schlteßliche Erfolg noch nicht
undenkbar. Kaiser WilhelmSland, Neu-Guinea und die
Bismarck-Inseln entwickeln sich unter der Amtsführung
des dorttgen Kanzlers ganz erfreulich. Vielleicht schon
die nächste Generation wird diese Colonieen als einen
werthvolle» Besitz schätzen. Ungelöst ist immer noch die
Samoa-Frage. Auf den Samoa-Inseln haben Deutschland,
Amerika und England Handelsniederlassungen»die einander
den Vorrang streitig machen. Bekanntlich versuchte man
dort durch Einsetzung eines Oberrichters, eines Schweden,
für die nächste Zukunft erträgliche Verhältnisse zu schaffen;
zweifellos aber wird Deutschland seine Ansprüche auf
Samoa nur dann aufgeben, wenn ihm an anderer Seite
ein gleichwertiger Ersatz geboten wird. In Südwest-
asrika dürsten sich die Zustände seit der Besiegung Wit-
bois  erheblich bessern. Windhoek ist der Mittelpunkt
bäuerlicher Ansiedelungen geworden, die bei Fleiß und
Energie günstige Erttäge versprechen. In Ostafrika sind
die räuberischen Wahehes zwar immer noch nicht ganz
uiedergeworfen, aber der letzte Waffenerfolg des Gouver¬
neurs von Schele ist ein so vollständiger, daß etwaige
neue Unruhen immer nur von örtlich beschränkter Be¬
deutung sein werden. Die kürzlich eröffnete Eisenbahn
von Tanga nach Korogwe kommt dem Güterverkehr sehr
zu Statten.

Nach alledem erscheint die Hoffnung auf eine Epoche
ruhiger Entwicklung der Schutzgebiete gerechtfertigt. Vom
Fürsten Hohenlohe  heißt es, daß er mehr Freund der
Colonialpolittk sei, als Graf Caprivi.  Es wäre zu
wünschen, der Reichskanzler bethätigte fein Wohlwollen
zunächst durch Anordnung gründlicher Verwaltungsreformen
in dm Schutzgebieten.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 19. November.

Der Inhalt der  sog . Umsturzvorlage
wird zwar mit größter Anstrengung geheim gehalten.
Immerhin aber dringt doch einiges Licht darüber an die
Oeffentlichkeit durch die Mittheilung, daß dem BundrSrath
soeben ein Gesetzentwurf über Abänderung deS
Strafgesetzbuchs , des Militärstrafgesetzbuch»
und des PreßgesetzeS  zugegangen sei. Die Abänderung
deS SttafgesetzbuchS bezweckt eine schärfer« Fassung der
Abschnitte über Widerstand gegen die Staatsgewalt und
über Verbrechen und Vergehen wider die öffenttiche
Ordnung, worin die Aufforderung zum Ungehorsam gegm
Gesetze, öffmtliche Zusammenrottungzum Aufruhr, Störung
des öffentlichen Friedens durch Androhung eines gemein¬
gefährlichen Verbrechens, Anreizung verfchiedmer Klaffen
der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeitengegen einander mit
Strafe bedroht wird. Die Abänderung de- Militärstraf-
gesetzbuchS bezweckt bessere Abwehrmaßregeln gegen die Ver¬
breitung dieser Bestrebungen in der Armee, gegen die Auf¬
reizung von Personen deS Soldatenstandes zur Verweigerung
deS Gehorsam- gegen die Befehle der Oberen. Die Ab¬
änderung des PreßgesetzeS faßt namentlich die Bestimmungm
über die Beschlagnahme anders. Gesetzliche Maßregeln über
das Vereins- und Versammlungsweseu sind nicht vorge¬
schlagen; man wird abwarten müssen, ob auf diesem Feld
die gesetzgeberische Thätigkeit der Einzelstaaten in Anspruch
genommen werden wird. Ferner weiß das,Berl . Tagebl."
über den Inhalt deS Umsturzgesetzes folgende allerdings
unkontrolirbare Einzelheiten zu berichten:

Die 8Z 110 und 111 des Strafgesetzbuches sollen dahin
abgeändert werden, daß die vorgesehenen Strafen nickt nur
die öffentliche Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze
u. s.w.dezw.die öffentliche Aufforderung zurBegehnng einersttas-
daren Handlung, sondern auch deren öffentliche Verherrlichung
treffen. 8 113, Aufforderung ober Anregung von Personen de«
Militär,randcs zum Ungehorsam, soll auch aus Anreizung oder
Verlockung zu disziplinwidrigen und staatsgcfährlichenHand¬
lungen ausgedehnt werden. Im Falle des 8 112 findet Beschlag¬
nahme einer Druckschrift ohne richterliche Anordnung statt. 8136.
„Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise
verschiedene Klassen der Bevölkerung zu Gewaltthätigketten
gegen einander öffentlich anreizt, wird mit Geldstrafe u. s. w.
bestraft", sollen die Worte »zu Gewaltthätigkeiten" gestrichen
werden. In 8 131 soll Verächtlichmachung von Staatsein¬
richtungen oder Anordnung der Obrigkeit durch öffentlich?
Behauptung oder Verbreitung erdichteter oder entstellter
Thatsachen bestraft werden, gleichviel ob der Urbeber weiß,
daß sie erdichtet oder entstellt sind. Auch in diesem Falle
soll die Beschlagnahme von Druckschriften ohne richterliche
Anordnung stattstnden.

* ‘Hi,
Ein ungarischer Hosh alt.

Im ungarischen Abgeordnetenhause wurde gestern in
der Spezialdebatte deS Budgets mehrere Titel, darunter
der Haushalt des Königlichen Hofes einstimmig, sowie der
Disvositionsfondsangenommen. Im Laufe der Debatte

Wochen-Abonnements
auf 6 Nummern (Sonntage 2 Ausgaben)

des

| IDtesGad. (BenemDJlnpps
^ werden jederzeit am Schalter unserer Expedition

(Marktstrasse 17 ) entgegengenommen.Eni (mal
^sasHsa [rasasasasasasasasasasasasa

Clown Alfred.
Von Signor Ricardo.

(Nachdruck verboten.)
Seitdem es bei uns, den Mitgliedern des Circus K.,

bekannt geworden war, daß die schöne Schulreiterin Miß
Florida zu uns kommen solle, herrschte große Aufregung.

doch sitzt Gelegenheit haben, nicht allein die
schone Amazone, sondern auch deren ständigen Begleiter,

JKtt diesem Clown und der Schulrciterin hatte es
ttne eigene Bewandtniß. Wohin sie reiste, folgte ihr Alfred.
Er hatte sie vor drei Jahre» kennen gelernt, und seit der
Sn LiTs f5 “\ fae" E °rnden Mann geschehe». Clown
bJlilh ’t wr* 6l§ .,baf tn nie  fiir ein Weib geschwärmt hatte,
das " wrÜ to0̂ °ft rasenden Leidenschaft in

? 8 et ^ jedoch seine Liebe gestand,
wurde er höhnisch abgewiesen. _

Man konnte sich allerdings kaum einen größeren
Contrast vorstellen. Sie, in Jugend und Schönheit er¬
strahlend, er, ein Vierziger, von häßlichem Aeußerrn und
ungelenken Manieren.

Wenn Florida jedoch geglaubt hatte, Alfred durch
ihre Abweisung von sich fern zu halten, so hatte sie sich
geirrt. Die Leidenschaft zu ihr war in diesem Manne mit
so elementarer Gewalt emporgelodert, daß ihn nichts ab¬
halten konnte, ihr z» folgen. Jedes Engagement, welches
die Schulreiterin angenommen hatte, wußte er auszukund-
schaften, um sofort dem betreffenden Director seine Dienste
anzubieten. Da Elown Alfred nun einer der besten seiner
Art war. so konnte eS ihm nicht schwer fallen, seine Wün¬
sche in dieser Hinsicht befriedigt zu sehen; selbst dann noch,
als Florida sich den Directoren gegenüber sträubte, den
Abschluß perfekt zu machen» wenn sie das Engagement mit
Alfred nicht zurückwiesen. Dieser setzt« alles daran, zu¬
gleich mit dem vergötterten Weibe auftreten zu können;
und er, der eS gewohnt war, Gagen von fast schwindeln¬
der Höhe zu beziehen, stand keinen Augenblick an, die Be¬
zahlung für seine Leistungen selbst auf ein Minimum zu redu-
ciren. Nur in ihrer Nähe wollte er sein, sie täglich sehen,
und wenn eben möglich, einen Blick von ihr erhaschen.
Daß sie jemals das Wort an ihn richten würde, das
wagte er gar nicht zu hoffen. Ein solches Glück konnte
er sich nicht ausmalen. Er war ja schon zufrieden, wenn
er Florida während der Proben sehen konnte. Demüthig
wie «in Hund stand er da, wenn eS ihm geglückt war, ihr
einen Dienst zu erweisen, ohne daß sie es nöthjg hielt, auch
nur durch ei» Neigen deS Kopse» ihren Dank auSzudrücken.

Für sie exiftirte dieser Wann, der keinen Augenblick ge¬
zögert hätte, sein Leben für sie hinzugeben, einfach»ich».

Diese Hingebung hätte jeden Andern wohl veranlaßt,
dann und wann ein freundliches Wort an Alfred zu richten
ihn durch ein Lächeln zu beglücke». Jedoch Florida war
kalt, wie Marmor, grausam, wie nur ein Weib gegen ihre»
Anbeter sein konnte.

Das Publikum merkte nichts von alledem. Regelmäßig
wenn die Schulreiterin in die Manege einritt, erschien
auch Clown Alfred quf dem Sande, um mit blutendem
Herzen seine Allotria zu treiben. Nur die Eingeweihten,
wir Artisten wußten von diesem Berhältniß, und e» war
daher kein Wunder, daß Alle gespannt der Ankunft deS
sonderbaren PaareS entgegen sahen.

Endlich kam der Tag. an dem Florida zum ersten
Male in unserem CirkuS proben sollte. Schon lange be¬
vor die Probe angesetzt war, waren die Mitglieder des
CircuS vollzählig erschienen. Keiner fehlte!

Endlich, nachdem die bereits längere Zeit engagirten
Künstler mit ihren Nebungen zu Ende waren, bestieg
Florida ihr Pferd. Doch bevor sie in die Manege einritt.
eilte Alfred, nachdem er einen schnellen, prüfende« Blick
auf ihr Pferd geworfen hatte' um zu sehen, daß auch ja
AlleS in Ordnung sei, herzu, um, mit einer Harke bewaff¬
net, den Sand zu ordnen. Dann überzeugte er sich, daß
auch nicht ein Strohhalm, nicht «in Stück Papier aus der
Erde lag, worüber das Pferd vielleicht hätte straucheln
könne« ^

(Schluß folgt.)
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«klärte der Ministerpräsident Dr . Wekerle auf die von
der Opposition geäußerten Wünsche nach emem besonderen
ungarischen Hoshalte, er habe sein h.eraufbezüglichesVer-
.prechen, soweit es die staatsrechtliche Stellung Ungarns
betreffe, gelöst. Der innere Hos-Haushaltfei e,n internes
Recht Sr . Majestät , doch werde er, der Mmtsterprastdent.
ruch in dies« Beziehung seine Bemühungen fortsetzen, da¬
mit auch in dem inneren HauS-Hoshalte der Charakter
Sr . Majestät als König von Ungarn zur Geltung komme.

Der neue CurS in Rußland.
Du » vielerörterte politische Rundschreiben, in welchem

der russische Minister des Auswärtigen v. Giers  den
Vertretern Rußlands im Auslande die durchaus friedlichen
Bestrebungen und Ziele d« Politik des neuen Zaren
Nikolaus II . dargelegt hat, wird unter dem« kennbaren
Einfluß deS Fürsten Bismarck  in den „Hamburg«
Nachrichten" einer bemerkenswerthen Besprechung unter.

ä0flt ®et «tue Sät kann auf auswärtigem Gebiete nichts Besseres
thun, als die bisherige Politik feines Vaters fortsetzen. Um
Frankreich stets auf seiner Seite zu Haben, bat Rußland nichts
nöthig, als die Franzosen wre brsher zu behandeln, das kostet
nichts, läßt völlig freie Hand und verbürgt '« Gemeinschaft
mit der sriedlichen Tendenz des Dreibundes den Frieden.
Frankreich wird ihn brechen ohne Aufmunterung von Seiten
Rußland«, zu der letzteres keine Veranlassunghat. Kern ruf.
stsches Interesse erheischt es, den Franzosen die Kastanien aus
dem deutschen Feuer zu holen; Rußland hat won Deutschland
nichts zu fordern oder zu wünschen. Anderseits kann eii Krieg
die vortheilhafte Stellung leicht beeinträchtigen, die Rußland
jetzt in Europa einnimmt und die ihm gestattet» sich derVer¬
folgung feiner Interessen in Asien zu widmen, ohne befurchten
zu müssen. Lab England allein oder rm Bunde mrt einer
anderen europäischen Macht ihm in den Weg trrtst 2» Asien
gestalten sich die Dinge immer günstiger für da» Zarenreich.
Dhina, an dem England einen Rückhalt Rußland gegenüber
u haben glaubte, ist militärisch durch Japan stark bedrängt,
»ährend die Gefahr, daß das siegreiche Japan durch ferne
-kriegserfolge berauscht, eine ^ nti-russtsche Politik « nschlagen
werde, in den realen Verhältnissen keinen Boden Met . Eng-
land mag im Stillen hoffen, mrt der Zert Japan gegen
Rußland ausspielen zu können, und glauben, daß dann
die Türkei und Bulgarien von dem Drucke befrert wurden,
der bis setzt auf ihnen gelastet und sie an einer aktiven
anti -russischen Politik gehindert hat. Da ab« die Ver-
wirklichung dieser Hoffnung ein englisch-chrnestsch-iapanrsche»
Einverstänsniß gegen Rußland zur Voraussetzung hat und
diese» Einverständniß unwahrschernlrch ist, so durste dre Sache
den russischen Politikern die Ruhe ihrer . Nachte schwerlich
rauben. Besonderes Interesse erregt dre Warme der Sprache,
die von Wien aus den russischen Versicherungen gegenüber
geführt wird. Sie ruft die Bemühungen rns Gedachtnitz
zurück, die Oesterreich während der letzten RegierungSiahredes
verstorbenen Zaren gemacht hat, um mit Rußland zu erner
Verständigung zu gelangen, welche »ine Sroßrre polttlsche
Freiheit Oesterreichs zur Folge haben wurde. ES durste sich
bald zeigen, ob ver russische Thronwechsel diesen österreichischen
Wünschen zu statten kommt oder nicht.

Deutschland.
* Berlin , 18 . Nov . (Hof . und Perfoual-

Rachrichten .) Gestern unternahmen beide Kaiser¬
liche « Majestäten  einen Spazierritt in die Umgegend
Potsdams . Um 9 Uhr Vormittags hörte Se . Majestät
d« Kaif« de» Vortrag des Chef des Generalstabes, Ge-
nnaladjutanten General d« Kavallerie Grafe » von
Schliefst»  und arbeitete daran anschließeud mit dem
AbtheilungS-Chef im MilitSrkabinet , Oberst «nd Flügel-
adiutant ». Lippe.  Um ll 1/* Uhr empfing Se . Majestät
den Staatsminister Dr . v. Schilling  und um 12 Uhr
de» StaatSminist « , Vice.Präsidenten des Königl. Staats.
Ministeriums und Staatssekretär des Innern , Dr . v.
Boetticher. — Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich,
die am 24 . dS. MtS . von Schloß Rumpenheim, wo Ihre
Majestät gegenwärtig zum Besuch deS Prinzen und d«
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen weilt, in Berlin ein-
treffen will , wird hi« in ihrem PalaiS Wohnung nehmen.
— Se . König!. Hoheit Prinz Friedrich Leopold
im  heute Bormittag um 10 Uhr 21 Min. von Potsdam
nach Bttlin und begab sich nach dem Bitgade -Bureau
der 4 . Garde «Jnfant « ie.Brigade » wo der Prinz längere
Zeit »« » eilte, Bon dort fuhr Se . Königl. Hoheit nach
feinem Palais am Wilhelmsplatz und kehrte dann Mittags
»ach Jagdschloß Glienicke zurück. — Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  trifft am Montag mrt Familie in
SchwmgSsürst in Württemberg ei» ; die Gemeinde bereitet
einen Fackelzug und eine Serenade vor . — Der Land-
wirthfchaftsminister Freiherr v. Hammerstein  hat
einen vierzehntägigen Urlaub genommen.

— Eine Trauermesfe  findet heute, Montag,
al» dem Tage der Beisetzung des Zaren , in der Kapelle
der ruffischen Botschaft in B « lin statt. An dies« Feier
w« den die kaiferlichen Majestäten , sowie verschiedene andere
Fürstlichkeiten und hohe Persönlichkeiten theilnehmen.

— Dem Bundesrath  ist , wie die „Kreuzztg."
v« nimmt, heute der Entwurf eine- Gesetzes zugegangen,
betreffend Abänderung deS Strafgesetzbuches, des Militär-
Strafgesetzbuche- und deS Gesetzes über die Presse. Wie
eg heißt, ist eine umfangreiche Begründung beigefügt.

— In ministeriellen Kreisen  he « scht die
Neigung vor, eine Erhöhung der Bi « fleuer an Stelle der
Tabak»steuer vorzuschlagen.

— Der erste Strafsenat des Reichsgericht»
» Leipzig hat heute da» gegen Frau Jsmert au» Metz

wegen B « dachlS der Spionage  eingeleitete Verfahren
eingestellt. — Frau Jsmert wurde gestern Abend m Fr « ,
heit gesetzt und nach Pagny geleitet, wo fte den Zug nach

Frankreicĥ e hr« Reich ganze iger"  schreibt : Die bereits
bekannt gegebenen Verluste der südwestafrikanischen
Schutztruppe  in den letzten Kämpfen gegen Wrtbor be-
laufen sich nach der von Major Leutwei» eingesandten Ver-
lnstliste auf 14 Todte , 9 Schwerverwundete und 15 Leicht¬
verwundete. Gefällen oder an den Verwundungen später ge¬
storben sind : Premierlieutenant Distel, die Unteroffiziere
Schern und Seidl « , die Reiter Kluth. Bock. Barthel.
Rocher, Gerke, Pinske . Eckhardt. Frey , Höldermann , Lange,
Fläsch« . Schwerverwundet : Hauptmann Estorff, Unter,
offizier Polett , die Reiter : Hormann , Krause, Moser,
Balecke, Koch, Langerhausen, Gefreit« Reiche. Leichtver¬
wundet : Assistenzarzt Schöpwinkel, Lazarethgehulfe Tessen-
dorff, die Reiter : Wahlen . Müller . Lindau , Polzm , Gerke,

1 Schäfer . Wischkom, GrieS, Kohn, Mufchiol, Iben . Außer-
dem sind gestorben Lieutenant Eckart und die Rerter P °Y-
land und Börtfch. „

- Die sorialdemokratischeFrauenbewegung soll
in andere Bahnen gelenkt werden. Zu dem Zw-ckschlagdie
hiesigeFrauen-Agitationscommisston'MVerein mrt d» Redaktion
der Gleichheit (der Frauenzeitung) vor, die FrE -Akltattons-
commisstonen aufzuiösen, da ft- von  emzelnen Gerichten bereitS
alS Vereine erklärt und die Mitglieder bestraft worden 1eien.
An Stelle dieser Commissionen soll-n die Frauen m öffentlichen
Versammlungen weibliche VertrauenSpersoneu wah en zum Zw°cke

der Leitung der Agitation. Besonders soll die G-w-rkŝ ^
aaitation gepflegt und da wo es tbunlick, die Arbeiterinnen
zum Eintritt in die Fachvereine der Männer veranlaßt werden.
An die Parteipresse « geht die Mahnung . s«b mehr °
der Frauenbewegung anzunehmen. ^Zur „Aufruttelung der

!Frauen sollen von Zeit M besondere Flugblätter geschrieben
und in Massen verbreitet werden. Bisher sind durch d e
Agitation unter den Arbeiterinnen nur sehr bescheidene Resultate

"°E *"Aarmstadt, 17. Nov. Oberlandesgerichtsrath
Dr Gilmer  dahier ist an Stelle deS in den Ruhestand
getretenen Reichsgerichsraths Dr . Buff zum Reichsgerichts¬
rath ernannt worden.

* Dresden , 17. Nov. Wie di- Dresdener Nach¬
richten melden, hat der vor Kurzem hier verstorbene
Commerzienrath Bienert  der Stadt eine Million
Mark  zu wohlthätigen Zwecken vermacht.

* Straffburg, 17. Nov. Heute Nachmittag hat
der Fürst - Reichskanzler,  die zur Verabschiedung an¬
gemeldeten Abordnungen , die in großer Anzahl erschienen
waren , empfangen. Bürgermeister Back hielt eine längere
Ansprache und bat zum Schluffe, gestatten zu wollen, daß
das städtische Kunstgewerbe-Museum künftighin den Namen
„Hohenlohe - Museum"  führe ." Der Fürst -Reichs-
kanzl« antwortete also: . . . _,. . .

„Ich hatte mich an den Gedanken gewohnt, die Stadt
Stratzburg als meine zweite Heimat zu berracdten. ^ ch hoffte,
in der mir lieb gewordenen Thätigkeit unv getragen von dem
Vertrauen der Bevölkerung des Landes hier mein Leben be¬
schließen oder wenigstens hier so lauge bleiben zu können, als

' meine Kräfte ausreichen würden und mir das Vtttrauen des
Kaisers erhalten bliebe. Nun hat das Vertrauen Sr . Maiestat
mich aus eine andere Stelle berufen, und ich mußte dem Rust
folgen. So ehrenvoll dieser kaistrlrche Ruf rst, so schmerzlich
empfinde ich den Abschied vom Reichsland und von der Stadt,
die durch ihre sorgliche Verwaltung in der That, swre es im
Liede heißt, eine „wunderschöne Stadt " geworden ist.Ausland.

* Petersburg , 17 . Nov. Die Beisetzung der
Leiche des Kaisers Alexander  ist offiziell auf
Montag Vormittag festgesetzt. Zu derselben « scheinen
außer dem Kaiser uud der Kaiserlichen Familie me aus¬
ländischen Fürstlichkeiten und Gäste, die verschiedenen
Würdenträger , die Vertreter der Stände , daS diplomatische
Corps , Militärs rc. Der Kaiser, die auswärtigen Fürsten
und die Großfürsten tragen den Sarg zur Gruft Unter
Salven der in der Peter Pauls -Festung befindltchen Artillerie
erfolgt die B« senkung deS Sarges . Hierauf werden die
Kaiserlichen Regalien im Ceremoniel nach dem Wmterpala,S

5UXU* Petersburg , 18. Nov. Se. Königl. Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen  ist gestern mit Ge¬
folge hier eingetroffen. Der Kaiser, die Großfürsten , der
deutsche Botschaft« General von Werder und andere
Würdenträger empfingen Se . Königl. Hoheit aus dem
Bahnhöfe , wo eine Ehrenwache der Gardemarinetruppen
ausgestellt war . Großfürst Sergius Alexandro witsch ge¬
leitete den Prinzen Heinrich in das Palais . Gegen
Mittag traf auch Erzherzog Carl Ludwig ein.

Aokohama, 17. Nov. D« Angriff aufPor;
Arthur  sollte gestern stattfinden, er sollte hauptsächlich
von der Landseite aus , mit einiger Unterstützung seitens
der Flotte erfolgen. Das Ergebniß wird für den 19 . ds.
erwartet . Der letzte Rekrutenjahrgang , welch« aus den
erst in diesem Jahre das militärreise Alter « eichenden
Leuten besteht, wird jetzt rinberusen.

Familiennachricht nach Berlin zuruckger-ist. Es wird « « auf
die Berathung der Städteodnung  für die Provmz Hessen-
Nassau fortgesetzt. Als Berichterstatter der Commission siebt
Herr Geh. Justtzrath Enneccerus - Marburg  zu den emzelnen
Paragraphen und über die Beschlüsse der Commission die
nöthizen Erläuterungen . Der 8 *>, welcher vom Bürgerrecht
handelt, ist von besonderer Wichtigkeit. Der Absatz1 wird in
folgender Fassung der Regierungsvorlage angenommen: ..Das
Bürgerrecht besteht in dem Rechte zur Theilnahme an de
Wahlen, sowie in der Befähigung zur Übernahme unbesoldeter
Aemter in der Gemeindevertretung. Der Absatz 2 wird in
Nr. 1. 2. 3, 4 und 5 laut Beschluß der Commission nach der
Regierungsvorlage in der folgenden Fassung angenommen.

' Das Bürgerrecht steht jedem selbstständigen Gemeindeange-
hörigcn zu, welcher 1. Angehöriger des Deutschen Reiche« ist,
2. die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, 3. seit einem Jahre m
dem Gemeindebezirke seinen Wohnsitz hat und M Stadtge
meinde gehört (8 3), 4. keine Armenunterstutzung aus offrnt»
lichen Mitteln empfängt, 5. die auf ihn entfallenden Gemeinde-
abgaben gezahlt hat und 6. zur Staatsemkominensieu« oder
zu einem fingirten Steuersätze von mmdestens 4 Mk. veran^ gt
ist, oder ein Einkommen von mehr als b60 Mk. hat. Der
8 14 (Wahlverfahren rc.) ist bereits gestern angenommen. Herr
Oberbürgermeister von Ib «ll - Wiesbaden beantragt,mt
Rücksicht auf den gestrigen Beschluß, Annahme des
Klassenwahlsystems, zu erklären, daß die imEntwurf »« »e
scheue Trennung der RegierungsbezirkeCassel und Wlesbad n
bezüglich de« WahlverfahrenS und der damit zusammen
hängenden Bestimmungen in Wegfall kommt. Das HauS -
schließt demgemäß. Es werden die einzelnen Paragraphen der
Städteordnung einzeln durchberathen und m» einigen rcdakti -
nellen Aenserungen angenommen. ES wird darauf aus Antrag
des Herrn Oberpräsidenten noch heute, vorbehaltlich der Be
icklunfassung über die noch ausstehenden Paragraphen , zur
Schlußabstimmung geschritten und die Städteordnung in
namentlicher, von Herrn Oberbürgermeister Westerburg bean
tragter Abstimmung mit 56 gegen 33 Stimmen angenommen«
Pier Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung. Von den
hessischen Abgeordneten haben heute 26 mit „Ja und »m 25
mit „Nein" gestimmt. Einige Abgeordnete fehlen. Herr Ober¬
bürgermeister von Jbell  konstatirt. daß "unmchr, nn
Gegensatz zur gestrigen Feststellung, von ^ ner Maioristrung
der hessischen durch die nassauischen Abgeordneten nicht mehr
die Rede sein könne. Mehrere hessische Abgeordnete geben ihre
abweichenden Meinung auf Grund be« § 29 der Geschäfts
ordnung durch eine Erklärung Ausdruck. . Darauf
schlossen, von einer wetteren Berathung der Gemeinde-Ord
rung rc. beute abzusehen und bis zur nächsten Sitzung 4U ver
tagen. Letztere wird erst nächste Woche voraussichtlich statt-
finden.

L o e a l e s.

VI. »mmsial-kandtag fiir KkM-NG».
(Sp -zialber-cht des Wi°Sb°dener̂ G«>« °l-n,AgeM^

Die heutige siebente öffentliche Sitzung des Provinzial.
Landtage« wurde um 9 Uhr durch den Borsttzenden ^ rrnGeh. Justizrath Hilf - Limburg mit einigen geschäftlichen Mit-
tbeilunaen cröffmt. Der Herr Regierungs-Kommissar Geh.
WW - LW . » üalbev  ist in Folge eiuer tchMrzlichen

Wiesbaden , 19. November.
» Ge . Kgl . Hoheit Prinz Georg von Preußen be¬

ehrte gestern Nachmittag Herrn und Frau Regierungspräsident
von T evver - Las kt  mit einem Besuch.

» Se. Exc. der General der Cavallerre Graf von
Haeseler, commandirender General des 16. Armeekorps,
i,t am Samstag Abend aus Metz hier eingetroffen und rat
„Taunus -Hotel" abgestiegen.

• Persona lnachrichten . Der Königl. Regierungs-Bau
meister Herr Junghann  Hierselbst ist der Königl. Regierung
zu Aurich vom 1. Dezember ds. IS . ab zur Beschäftigung
überwiese» worden. An dessen Stelle ist der Kgl. Regierungs-
Baumeister Herr Leutfeld  zu Aunch der hiesige» Kgl. Re¬
gierung zugetheilt worden. _ .

* Wahl zur Ortskrankenkaffe . Die Leihe,ligung bei
der gestern Sonntag stattgehabten Wahl der Vertreter für die
General-Versammlung der Ortskrankcnkasse war Seitens der
Kassenmitgiied« eine sehr rege, während die Arbeitgeber, wie
gewöhnlich, in kleinerer Zahl von ihrem Wahlrechte Gebrauch
machten. Es wurden als Vertreter der Arbeitgeber
gewählt : Ackermann Daniel Wagnermeister, Beckel August
Dachdeckermcistcr, Berlins Anton Apotheker, BöhleS Heinrich
Maurermeister. Böhmer Hugo Procurist , Brix Jos . städt. Ober-
ingenieur, ClaeS Kart Kaufmann, Daub Heinrich veifenfabrikant,
Engel Emil Kaufmann. Erdelen Emil Badewirth, Erkel Fritz
Scilermeister. Frank Albert Kaufmann, Gerich Carl Buchbinder¬
meister, Glaser Christ. Kaufmann, Gottel Peter Landwikth.

!HartmannMax Maurermeister, Heimerdinger Moritz Hosiuwetter,
Hetz Simon Kaufmann und Stadtverordneter , Jakob Ph-
Tünchermeistcr, Keiper I . C. Kaufmami, Kern Ph . Schmiede¬
meister, Kölsch NicolauS Fabrikant. Kreidet Carl Mechaniker.
Lindau Albert Restaurateur , Lohnert Ernst Clemens Dwector.
Maurer Ehr . Tünchermeister. Michel Wilb. Spediteur . Mull«
Julius Glasermetster. Müller PH. Ehr. Tunchermeister. Oehme
F. A. Hosdecorationsmaler. Ohlenmachcr Jac . Kufermeister.
Prinz Job . Tünchermetster, Rocmec Hch. Buchhändler, Ruppert
Fritz Fuhrunternehmer , Schmidt Adam Gerichtsvollzieher,
Schmidt Wilh. Dachdeckerweister, Schnegelberger Earl Buch-
druckereibesitzer, Schwegler Carl Betriebs-Ingenieur der Itadtt
Wasser- und Gaswerke. SchwcnckL. Kaufmann. Stahl Earl
Ludw. Kaufmann. Stemmler LomS Juwelier . Stotz Ant-
Avotbekcr Unverzagt Ernst Kaufmann, Unverzagt Wilh. Kauf,
mann, Vetierling Franz Fabrikant, Weiher 8ntz Schneider¬
meister. Weyer Louis Schlossermeister, Wrrth Hch. Photograph.
Zimmer Wilhelm Buchdruckereibesitzer, zusammen 49.

Seiten- der Kassenmitglieder, welche sich in zwei Parteien
gespalten hatten, waren zwei verschiedene Candidatenlrsten auf-
aestellt worden: ein sogen, unparteiischer  Zettel und em
solcher des Gewerkschaftscartell«  bezw . der Arbeiter»
vartet  Letzter « Zettel siegte mit 413 gegen 248 Stimmen.
Gewählt al« Verireter der Kassenmitglieder stnd folgende:
Doneck« Karl Schriftsetzer, Krollmann August Mechaniker,
Gensmann Wilhelm Dtonteur. Schmitt Jakob Fabrikaroetter,
Wittniann Wilh. Schriftsetzer, Hildner Wilhelm Gasarbertcr,
Schulze Wilhelm Mechaniker, Wintermey« Aug Kaufmann,
Ulriw^Adam Schreiner, Wittm« Peter Zimmermann, Grün
Karl Schriftsetzer» Fausel Karl Schneider, GuckeS Ph . Tüncher,
DinaeS Peter Metalldreher, Holl Fritz Zimmermann Ulr.»
Gerbard Zimmermann, Müller Adam (Gaswerk), Rath Wtth-
Fabrttmbriler . Steinrecker Albert Buchbinder. Welz Wilhelm
Schreiner. Witzel Leonh. Fabrikarbeiter, Best Karl Taglohner,
Lödn Karl Schlosser. Schuck Joh . Fabrikarbeiter, Burg « Aug.
Sckreiner Rohrbasser Heinrich Töpfer, Ruppert Wilh. (Wasser¬
werks Keiper Peter Dachdecker, Roth Wilhelm Fabrikarbeiter.

!Schäfer August Betriebssührer, Reidel Karl Metalldreher,
Nassau Peter Handlungsgehilfe. Reppert Christian Tmrch-r,

!Conrad Heinrich Wagner, Böller Wrlhelm Maschinist,
Taalöbn « (Stadtbauamt ). Schleim Loui« Schrift*
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setzer. Blum Karl Scblosser, Klein Karl Metallgießer. Kießling
Adam Schlosser. Streim Aug. Tüncher, Wasser Karl Maschinist
Lauth Jakob (Gaswerk). Reichel Paul Mechaniker, Hofsmaiin
Georg Graveur, Günster Friede. Schriftsetzer. Best W. H
Glaser, Mussauer Georg Metalldrücker, Orlik Eduard Schrift-
setzer. Schneider Johann Kassirer, Eckert Ulrich Dreher.
Giegerich Julius Schriftsetzer, Groß Karl Dachdecker, Knopf
Ludwig Buchbinder, Henkes Louis Maschinist, Helfrich Johann
Schlosser, Günch Georg Ph. Zimmcrmann, Krämer Heinrich
Taglöhner, Hiller Wilhelm Goldarbeiter, Schleich Georg
Schlosser, Pritzer Albert (Wasserwerk), Zimmer Jean
Buchdrucker, Schleim Theodor Maschinenmeister. Bender
Heinrich Gärtner, Gerecke Franz Bildhauer, Schick Franz Töp¬
fer, Kunz Joses Eisengießer, Becker Karl Töpfer, Kilbmger
Ph. Schlosser, Kratzenberger Karl Töpfer, Stork Josef Ltniirer.
Hener Heinrich Dachdecker. Rück Jakob Dachdecker. Schmidt
August Metalldreher, Fiedler Josef Steinhauer, Kramm Georg
Maurer, Schwarz Jakob Schreiner, Boeckh Ernst Conditor,
Laux Christian Schneider. App-lfelder Bernh. Schneider, Pusch
Jakob Bäcker, Eschenauer Wilhelm Bäcker. Dickel Heinrich Ge-
schäftsführer, Kerner Wilhelm Schaftenmacher, Helmke, Heinr.
Schuhmacher, Kerndl Anton Tapezierer, Menges Fritz Dreher,
Petri Albrecht Spengler, Basting Karl Fabrikarbeiter, Witte
Robert Schuhmacher. Dinges Peter städt. Materialienverwal-
ter, Born Peter Brauer, Biller Heinrich Küfer. Amann Thomas
Obermälzer, Meyer Hermann Steindrucker, Busch Fritz Stein-
hauer, H-rg-n Wihelm Steinhauer. Waldschmidt Franz Gärtner.
Zusammen 98. - . .

0. Volk» -Unterhaltungs -Abend. Ein Drangen und
Schieben war das Vorzeichen zum gestrigen VolkS-Unterhaltungs-
Abend und als die Pforten des Saales geöffnet wurden, wälzte
sie sich Herrin die Menge der Wißbegierigen, immer wieder an
Umfang zunehmend, bis der Saal der Turnhalle tn der Platter-
stratze bis aus dir Gallerte gefüllt war. Kopf an Kopf saßen
und standen die Leute da, um der da kommenden Dinge zu
lauschen. Da unterbrach das Summen und Brummen der vielen
Herren und Damen das Klingelzeichen des Vorredner». —Feier-
liche Stille. — Herr Dr. Bergas begrüßte mit einleitenden
Worten die Anwesenden und gab seiner Freude über den zahl¬
reichen Besuch Ausdruck, nur das eine bedauernd, daß leider,
um aller Wünsche zu erfüllen, der Saal zu klein wäre. Dies
fei ein Zeichen echten Geistes, der in dem Volke steckt, dar nicht
allein für seichte und leere Vergnügen schwelge, sondern auch der
blldenden Kunst in hohem Maße huldige. Diese UnterhaltungS-
abende feien daher ein Bedürfniß, und das Bedürfniß theilweis,
zn erfüllen, sei der Zweck des Vereins für Volksbildung.
Wenn nach der Last und Müh des Tages dem Arbeiter und
Handwerker, nach dem rauhen und täglichen Erwerbsleben etwas
Gutes geboten werde, greift er schon zu! Pflegt die Ideale in
den Herzen der Volkes. Der Geist nach Bildung, muß geweckt
werden und der Sinn für dir hehre Kunst angefachtl Darin
sucht der Verein seine Befriedigung zu finden und er fand ste
vollkommen gestern Abend. Hier sei der Platz, führte Redner aus,
wo sich dar Volk zusammensände; nicht nur die niederen Stände
bildeten das Volk, sondern auch die besseren Schichten der Mensch¬
heit; hier könne man die socialen Gegensätze, den Dämon, der durch
die Welt gehe, bannen; diesem Ziele zuzusteuern sei das eifrigste
Bestreben der Vereins, sei der Willen des gesammten Volke»;
Redner schloß die Ansprache mit „fröhlichem Willkomm" und
stürmischer Applaus folgte seinen Worte». — Jetzt erfolgte der
Haupttheil des Programnis und in reicher Abwechslung folgte
Nummer aus Nummer und die Gesichter der Anwesenden wurden
immer fröhlicher und heiterer. Die Männerchöre des „Wies,
badener Männergesangvereins"  unter der bewährten
Leitung des Herrn Musikoirector Zerlett wurden sämmtlich effekt¬
voll zu Gehör gebracht, besonders wuchtig erscholl der Chor: „Es
muß doch Frühling werden;« welcher als Glanznummer der
Chöre zu bezeichnen ist. Die Concertsängerin Frl . Mimy War¬
best  verfügt über eine ausgezeichnete Stimme,Hwelche in dem
Liede: »Hab in der Brust ein Vögelein" zu voller Geltung kam.
Auch auf „das Veilchen" forderte ein wahrhafter BrifallSdonner
eine Zugabe» die in Gestalt des anmuthigen Wiegenliedes:

Schlafe, du kleiner, du trotziger Wicht« gewährt wurde. Der
darauffolgendeSchall und Knall der vielen Hände hätte unfehl¬
bar den kleinen Wicht geweckt. — Den deklamatorischenTheil
hatte freundlichst Frau Possin -Lipski  vom Kgl. Theater
übernommen. Es bedarf wohl kaum des Rühmens ihrer an-
muthigen, liebenswürdigenSprache, ihre Vorträge wirkten durch¬
schlagend. Während bei der „Kleine Versetzerin" manch Thräu
lein rann, waren sämmtliche LachmuSkeln bei der „beste Kur'
in Bewegung gefetzt!—Den zweiten Theil des Programm» »röff
ne'e Herr Dr. med. Schellenberg  mit dem Vortrag: „Zweck
und Nutzen der Hautpflege ." Die Gesundheit, so etwa
führte Redner aus, ist das höchste Gut und wie schmerzlich wirkt
es besonders auf die Arrmeren, wenn sie weicht. Er begrüßte«S
dankbar, daß dem Arzte auch das Wort gelaffen werde und ging
an den Aufbau de» lehrreichen Vortrags. „Was versteht mar,
unter HautpflegeV — „Reinlichkeit !" Der größte Theil der
Hautkrankheiten wie z. B. Rose, entsteht durch Unsauberkeit und
Pfarrer Kneipp hat sich durch die Empfehlungen von kalten
Bädern. Abwaschungen, -in großes Verdienst erworben. Redner
ging alSdan» auf die Geschichte der Völker über und zeigte, daß
Deutschland geravt in der Reinlichkeit zurück ist. Er konstatirte,
daß jährlich aus jeden Deutsche1 Bad käme. Kinder und Kranke
solle man besonders mit dem kalten Wasser vertraut machen.
Deutsche Ihr seid in so vielen Beziehungen den anderen Völkern

voran, seid es auch in dieser." Mit diesen Worten schloß Herr
Dr. Schellenberg feinen mit Beifall aufgenommenenVortrag. —
Herr Louis Eberhardt, der stiininbegabte Tenorist, erfreute dar
Auditorium durch feine melodteenreiclien Töne: besonders freund¬
liche Ausnahme fand das Lied: „Mein Liebchen", welche» er
äavaxo singen mußte; „Die Uhr", ein« Ballade, sang Her
Marrin Alter  mit Wärme und Empfindung. Spät schon
war'» als die Unterhaltung ihr Ende nahm. Möge der Verein
noch viele solcher Abend, in seiner Chronik zu verzeichnen haben.

essenten stattfinden. Zu den event. enttleOenbert Kosten bcsckloß
der Vorstand des Lokalgewerbevereinseinen ständigen Jalinö-
beitrag von 50 M. zu bewilligen. — Die nächsten Vorträge in
der Gewerbeschule sind wie folgt in Aussicht genommen: Für
Samstag, den 24. Nov. : Vortrag des Herrn Architecten Beitscher

* Lokalgewerbeverei«. In der Gewerbeschule hat am
Freitag Abend eine Vorstandssitzung des Lokâgewerbeveretnö
ftattgefunden, welche sichu a. auch mir der Feier aus Anlaß
des fünfzigjährigen Bestehen« des Stamm- und des Lokalvereins
befaßte. Es wurde beschlossen, an Stelle der geplanten In-
dustrie-AuSstellung eine größere Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten für Wiesbaden und Umgegend  zu der-
anstalten. Die Frage, wie im übrigen die Jubelfeier  be¬
gangen werden soll, wird der Lokalvorstand tn Verbindung mit
dem Centralvorstand noch in Erwägung ziehen, event. soll auch
eine Ausstellung von in Privatbesitz befindlichen kunstgewerb¬
lichen Gegenständen arrangirt werden. Die Errichtung eines
ArbettSnachweiseS am Platze anlangend, so wird am Dienstag,
den 20. d. M.. auf vom Centralvorstandausgegangene E,n»
ladun, im Rathhause eine weite« Versammlun» von Juter-

von hier über „Die französische Kunst wahrend der großen
Revolution": für Samstag, den 8. Dec. : Vortrag des Herrn
Rechtsanwalts Dr. Bergas über „Die Vermögenssteuer. Da
das betreffende Gesetz mit dem neuen Jahre in Kraft tritt, so
dürfte besonders der Vortrag des Herrn Dr, Bergas das all¬
gemeine Interesse zu fesseln geeignet erscheinen.

* 50,000 kaufmännische Stellen besetzt. Eine
Jubiläumsfeier von großer Bedeutung, wie sie bisher noch nie¬
mals stattgesundenhat, konnte dieser Tage der „Verein für
Handlungs -Commis von  1858 « in Hamburg  begehen.
Durch seine Vermittlung wurde am 14. November die 50,000 ste
kaufmännische Stelle besetzt, nachdem der Verein am 22. Au-
gustd. I . die Besetzung der 49.000 sten Stelle zu verzeichnen
hatte. Hervorzuheben ist hierbei, daß die Vermittlung deS
Hamburger kaufmännischen Vereins, obgleich ihm durch sein
ausgedehntes Auskunftswesen ganz bedeutende Kosten entstehen,
sowohl für stellensuchende Mitglieder, als auch für lunge Leute
suchende Firmen völlig kostenfrei  ist. Nur solche Bewerber
werden in Vorschlag gebracht, über die der Verein durch seine
direkten Auskünfte gute Empfehlungen besitzt. Der Ersolg des
Hamburger Vereins ist ein um so bedeutenderer, als erst am
22. Juli 1889 die 80,000ste Stelle durch ihn zur Besetzung
gelangte. In etwa 5 Jahren sind durch den „Verein sur
Handlungs- Commis von 1858 in Hamburg mithin über
30,000 Stellen besetzt worden. Seine Mitgliederzahlstieg in
der gleichen Zeit von 25,000 auf über 46.000. Hierunter be-
finden sich mehr als &60O etablirte Kaufleute. Der Verein,
welcher am 25. Juli 1856 von 70 jungen Handlungsgehulfen
gegründet worden ist. um die stellensuchenden Kollegen vor
der Ausbeutung durcd die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
zu schützen, erfüllt mithin seine Aufgabe in kaum remals ge¬
ahnter vorzüglicher Weise.

• Die Marokkaner , die im Sommer hier mit Teppichen
bandelten und denen man u. A. auch nachsagte, daß ste selbst
nicht waschecht wären, haben kürzlich in Bonn vor Gericht ge¬
standen. Die Anklage war von der Konkurrenz eingeleitet und
beschuldigte sie, minderwerthige deutsche Fabrikate unter dem
Vorgeben„echt türkischer Waarc" verkauft zu haben. Nach
längerer Verhandlung, die mit den unstreitig echten Arabern
durch einen Dolmetsch geführt wurde, beantragte der Staats¬
anwalt selbst Freisprechung. Die in ihrer NationaltrachtEr¬
schienenen verließen darauf mit über der Brust gekreuzten
Armen und stolz erhobenem Haupte den Sitzungssaal.

« In unserer Zeit der Steuer -Roth erweckt es viel-
leicht Jntereffe, wenn man an einen Vorschlag des Satirikers
Swift erinnert. Derselbe meinte einmal, der Regierung wäre
sofort aus der Klemme geholfen, wenn sie eineKlas senfteuer
auf weibliche Schönheit  rinführte . . . jedoch mit Selbst-

neues Gaöglühlicht. Wie uns mitgetheilt wird,
soll in den ersten Tagen ein neues GaSglühlicht  in den
Handel gebracht werden, welches an L-uchtstarke und Gaserspar-
niß dem seitherigen Gasglühlicht nicht zuruck,teht. Die Llcht-
sarbe ist nicht leichenfarbig, wie bei letzterem, sondern speciell
für Zimmerbekeuchtungen sehr effectvoll, daß das Auer sche
Gasglühlicht dadurch einer bedeutenden Concurrenz entgegen¬
sieht und ganz besonders auch bezüglich des Preises.

— Fremdenverkehr . Die Zahl der tn diesem Jahre
angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt laut Fremden-
>istê 05,5̂ 4 neuen deutschen Reichskanzler wird in
Arbeiterkreisen  ein besonderes Vertrauen entgegengebracht,
zu dem der Name des Fürsten die Veranlassung gibt. Man
erzählt, daß die Arbeiter diesmal ganz besonders befriedigt bei der
Wahl des Kaisers seien, da sie dadurch Hohenlohn (hohen
Lohn !) bekommen hätten!! ^ ^

" Krankettkaffcnwes«N.I ?Den Kaffemmtglredern de, ver¬
einigten Jimungskranlenkassenwar vom 1. Juli d. Js . ad, nach¬
dem dieselben aus der Ortslrankenkasse ausgeschieden, von der
König!. Polizeibehörde aufgegeben, für die Folge höhere Marken
in ihre Jnvaliditätskarten einzukleben. Auf Beschwerde durch
den Verbandsvorstand hat, wie man unS mittherlt, das Ober-
prästdium unterm9 d. M. entschieden,, daß je-nerhm von den
vereinigten Jnnungskaffenmitgliedern für die erste BertragSklaffe
24 Pf die zweite 25 Pf. und für die dritte 14Pfg. emzukleben
feiem Lehrlinge, welche außer Kost und Wohnung baaren Lohn
nicht erhalten, sind von der Beitragspflrcht befreit.

« Vortrag in» evangel. Männer » nur Jünglings-
Berein. Herr Sprachenlehrer Fabian,  ein der russischen
Ausweisung zum Opfer gefallener Deutsch-Oestrelcher. entrollte
in gestriger Versammlung des Evang. Männer- und Jüng-
lingsvereins interessante Bilder aus dem Innern Rußlands-
Ergreifend waren besonders die Schilderungen der Strasan-
natten Sibiriens. — Herr Fabian wird tn den nächsten Tagen
im Rheingau reden. . „ _ , „ _ .

* 3 «m Todtenfest. Wie in den Vorjahren werden am
Todtenjonulag auch diesmal an den Eingängen zu den Fried¬
höfen gedruckte Todtensestvredigten an die Besucher gratis ab¬
gegeben. Aus vorherige schriftliche oder mündliche Bestellung
werden diese Predigten auch in einzelnen Exemplaren oder
größerer Anzahl gratis und franko  nach hier und auSwarts
versandt. Bestellungen sind zu richten an den Inhaber des
Schristenbureaus des Christlichen Arbertervereins, Herrn
Schneider Dietz, Faulbrunnenstraße3. . , _

• Grundbuchordnung in Nassau. Heute Vormittag
trat die Commission des Provinzial -Landtags . welcher
die Vorlage der Königlichen Staatsregterung. betreffend die
Einführung der preußischen Gi.undbuchoronung,n, Nassau, zur
Vorberathung überwiesen ist» im Landesbankgebaude zu der

«NX ^Diê Heiliguug des Lharsrcitags bildete heute Vor¬
mittag den Gegenstand einer Verhandlung vor der Straikamm-r.
Am letzten Charsreitag arbeiteten mehrere Leute an« Mittel¬
heim  im Weinberge, wurden aber von dem Polizeidiener da¬
raus aufmeiksam gemacht, daß ö̂ffentliche Arbeiten an diffem
Tage nicht verrichtet werden dursten. Der Bäckermeister Sch.
feite sich an die Worte deS PocizeidienerS nicht, sondern ar
beitete weiter. Der halb wurde e, m eine Polizeistrase von
3 Mk. genommen, die er aber nicht zahlte, sondern die Sache
vor Gericht brachte. Das Schöffengericht strafte ihn mit 5
Mark. Gegen dieses Urtheil legte Sck. Berufung ein. Er
führte heute aus. er habe sich für berechtigt gehalen an jedem
Tage zu arbeiten, denn die« sei immer m Mittelheim so ge¬
halten worden. Das Dorf sei grüßtenthetl- katholisch, es
wohnten nur wenige Protestanten dort; diese bildeten aber
nicke etwa eine besonde« Kirchengemeinde, sondern sie zahlten

nach Oestrich. Das Berufungsgericht erkannte auf Verwer¬
fung der Berufung. In der Begründung wird ausgeführt. eS
woünten in Mittelbeim etwa 25- 30 Protestanten, die emen
erheblichen Theil der Einwohner blldeten, wie das Gesetz die»
verlangt. . „ . .

— Reife Erdbeeren um diese Jahreszeit noch in dem
Garten pflücken zu können, ist gewiß eine Seltenheit. Ein
Sträußchen solcher reifen Erdbeeren, welche heute in einem
Garten der oberen Kapellenstraße gepflückt waren, wurde unS
mit der Bitte überreicht, diese seltene Natur-Erscheinung welche
die noch anhaltende warme Witterung gezeitigt hat, im General-
Anzeiger zu registrtren. Wir kommen dem Wunsche des liebens¬
würdigen UeberbringerS hiermit nach. ^

— eilt Revolver-Atientat , das gestern in aller Frühe
von einem vielfach vorbestraften Individuum auf hiesige
Schutzleute  in Ausübung ihres Amtes ausgeführt wurde, ist
zum Glück für Letztere noch glimpflich abgelaufen. Wi, erhalte«
hierüber folgenden authentischen Bericht: „Gestern Morgen etwa
5 Uhr bemerkte ein die untere Biebrichrrstratze abpatroMirender
Schutzmann,  daß in einem an dieser Straße liegende» Neu¬
bau mehrere Personen nächtigten. Bei Absuchung des Neubaues
wurde aufdieBeamten - der Schutzmann hatte noch Ver¬
stärkung erhalten—mit einem scharfgeladenen Revolver
geschossen,  doch ging die Kugel fehl. Bei der Verfolgung  -
des Angreifers gab derselbe einen weiteren  Schutz ab.
durch welchen die Kleider eines Schutzmanns durchlöchert wurden,
ohne daß Letzterer selbst verletzt wurde. Auch die ferner  auf
die Beamten abgegebenen drei Schüsse  verfehlten glücklicher¬
weise ihr Ziel. Einem Schutzmann gelang es endlich, dem Sn-
greiser  mit feinemE äbrl den Revolver aus der Hantz
zu schlage» und den Mann zu verhaften. Die Feststellung ergab-

>daß der Ergriffene«in mehrfach vorbestrafter Maurer aus
Laubenheim  ist . Da er eine erhrbliche Verletzung

Iber rechten Hand durch den Säbelhieb  erlitten hatte,
wurde er in das städtische Krankenhaus verbracht, während fein
Genoffe, der sich im Bau versteckt hielt, in das Polizeigefängniß
ingeliefert wurde. — Zu der Angelegenheit erfahren wir noch
weiter, daß der Attentäter der erst vor Kurzem aus dem Zucht¬
hause entlaffenr 28 Jahre alte Maurer Iohann Becker au»
lLaubenheim  ist . Bei seiner Verhaftung fand man noch
mehrere Revolver.Patronen vor, die ihm natürkich, wie die Waffe
selbst, abgenommen wurden. Außer den Verletzungen an derH-n°
hat derselbe auch unbedeutende Verletzungen am Kopfe und de.
Schulter erhalten. Der mit ihm verhaftete Complice heißt Roth
naael und ist ein ebenfalls schon vielfach vorbestrafter Mensch.

^ 8 An die frische Luft befördert wurde m der Nacht
vom Samstag aus Sonntag ein Hanstrer, welcher sich in einer
Wirthschait an der Hochstätt- ungebührlich benommen hatte.
Vor der Thür kam dcrselbe so unglucklich zu Fall. daß er nicht
unerhebliche Verletzungen erlitt und ärztliche Hilfe in Anspruch

^JmmodUien -Dersteigerung . Heute Vormittag ließen
Frau Karl Max Weibe zahl  Wittwe und Miteigenthumer ihr
im Distrikte Neuberg 2r Gewann belesenes Grundstuck, tat
Flächengebalt von 23 a 24 qm im Rathhause freiwillig ver-
steiaern- Auf das zu 2340 Mark taxirte Grundstuck blieb
Herr Cassirer Carl Maurer  mit 450 Mark Höchstbietender.

Water. Km- md Wiffrischast.
* Königliche Schauspiele . Wegen Verschiebung de»

Gastspiels des Fräulein Mari« Clewer, di« ». 8t. am Herzogi.
Hostheater in Braunschweig unabkömmlich ist, erlerdet der Sprel<
plan für diese Woche nachstehende Abänderungen: Montag, 19.
rrum ersten Male: „Ungerathene Kinder." Dienstag, 20. „Die
Karlsschüler." Mittwoch, 21. Geschlossen. Donnerstag, 22. Zum
ersten Male: „Eappho." Hieraus: .Der zerbrochene Krug
Ballet Freitag, 23. „Der Huttenbesttzer.« Samstag. 24. „Der
Postillon von Lonjumeau." Sonntag, 25. „Fidelio." Montag, 26.
I Spmvhonie-Concerl. In der Vorstellung„D,er Postrllo  n ,
am Samstag, den 24. d. M., wird Frau Pseiffer-Rißmann vom
Grohherzogl. Hoftheater in Darmstadt die Parthre der „Made-
lain. ' übernehmen. ^ ^ Frankfurter Stadttheaters.
Dienstag, den 20. Nov. : „Lobengrin". Im Abon. Gew. Pr.
- Mittwoch, den 21. Nov. : Keine Vorstellung - Donners¬
tag. den 22. Nov.: »Die Afrikanerin. Im Abon. Gew. Pr.
— Freitag, den 23- Nov.. Vorstellung bei « maß. Preisen:
„Häusel und Gretel". „Cavalleria rust.emm. Außer̂ Abon.-Samstag , den 24. Nov.: „Der K°"ighat  sgesagt. Im
Abon. Gew. Pr . — Sonntag, den 25. Nov.. 3/ , Uhr. „Der
Obersteiger. Außer Abon. Ermäß. Preise. Abends 7 Uhr.

/Robert der Teufel. Im Abon. Gr. Pr . — Schauspiel-
Haus.  Dienstag , den 20. Nov.: „Tartuffe - . 3« Civil . —
Mittwoch, den 21. Nov. : Geschlossen. — DonneMag,̂ den
22. Nov. Abonnement-Vorstellung: „Madame Sans-Gene . —
Freitag den 23. Nov. : „Die Wahrheit will Niemand beher¬
bergen"'. Das heiß Eysen". „Die Widerspanstige. - SamS-
ta/den 24. Nov. Abschiedsvorstellung der Frau Eleonore
Düse  mit ihrer Gesellschaft: „Facciamo Divorzo" (Cypnimne).
Auster Abon. Erhöhte Preise. - Sonntag, den 25. Nov.,
3V Uhr■ Madame Sans -Göne". Außer Abon. Kleme Preise.
7 Uhr ,um ersten Male: „Die Kameraden". Lustspiel von
L. Fulda. - Montag, den 26. Nov.: „Die Schmetterlings-
schlacht. ^ __

Ans der Umgegend.
)-l Bievrich» 17. November. Der VerschönerungS-

Verein  hielt dieser Tage seine diesjährige Generalver¬
sammlung  ab . Der Jahresbericht weist eine segensreiche
TWwkeit des Vereins auf/ Bei der Neuwahl de» V° >-
sta»des  wurde' sämmtliche seitherige Vorstandsmitgliederwiedrr-
aewählt; ei» seitheriges Mitglied hatte wegen ReconvaleszenS
und Ueberbürdung mit anderen Geschäften um Enilchungge-
beten, welchem Wunsche auch entfproLen wurde. Nach Schluß
der Sitzung sprach man sich noch über dtz Zur würdigen«£
gehung des 25jährigen Jubiläums, das rm Februar statt,ufluoenSÄvar£•* «},« « £
di» Liniübruna bester« Beleuchtung  betreffend »
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Die Berichte ans Städten , die elektrisch es  Licht eingeführt
haben, lauten vielfach nicht sehr vertrauenserweckend. Man
wünscht daher von manchen Seiten, daß Gasbeleuchtung
eingerichtet werde und daß zugleich unsere Stadt von vornherein
dar Gaswerk auf eigne Rechnung übernehme. Die weiteren Ver¬
handlungen sind einer Kommission überlassen. — Seit Benutzung
der neuen Amtsgericktrgebäuves  stehen die unteren
Räume des alten kurfürstlichen Schlosses leer. Ueber dir weitere
Verwendung dieser Räume ist eine Bestimmung noch nicht ge¬
troffen.

II Ranenthal , 17. Nov. Der 1894er Weinherbst  hat
in unseren weltberühmtenBergen quantitativ nur ein geringes
Ergebniß gehabt, geringer als an sonstigen Plätzen. Es über¬
steigt die Menge nicht lU bis ' /- Herbst. Die Qualität ist
hiergegen eine best re. Die Mostgewichtebetragen 75 bis 90 0

Öw&aie. Sorgliche Auslesen ergaben selbst bis zu 95 °,
km Resultat, das in diesem Jahre hervorragend »u nennen ist.
Der 1891er Most war daher sehr gesucht und wurden gern pro
Stuck (1200 Liter) 700 bis 900 Mark für den Most von der
Kelter weg bezahlt.

© Oestrich , 17. Nov. Der Kirchenbau  ist beendigt bis
auf einige Arbeiten, welche der vorgerückten Jahreszeit halber
erst im Frühjahre vorgenommen werden können. Der erste
feierliche Gottesienst in der restaurirtcn Kirche findet Sonntag
den 25. November statt. — Ein Komitee ist in der Bildung
begriffen, welches die Vorbereitung für dieses Fest in die Hand
NlMMt.

* (Kurze Notizen). Auf Anordnungd-r Bischöfl. Be¬
hörde in Limburg hält die katholische Gemeinde in Schier¬
st/i  n am Mittwoch, den 21. Nov., zum erstenmale ihr „ewiges
Gebet . — Bei der in Hoch he im stattgcfundenen Kreistags-
Abgeordnetenwahl wurden die Herren Director Hummel und
Bürgermeister Siegfried wiedergewählt. — Als KreiStags-Ab-
geordneter wurde in Idstein  an Stelle des seitherigen Ab¬
geordneten, Herrn Gastwirths Ehr . Merz, Herr Bürgermeister
Leichtfuß  gewählt . — Die dritte deutsch -nationale Ge-
slugel - AIusstellung,  di - im März 1895 in Main , statt-
stnden sollte und nach Abbruch  der Verhandlungen für Düssel¬
dorf geplant war, ist jetzt definitiv gescheitert. — Der StationS-
VorsteherHerr OpificiuS in Niederlahnstein  feierte kürzlich
fein funfundzwanzigjährige« Dtenstjubiläum. Herr OpificiuS
trat am 15. November 1869 bei der Taunusbahn in Dienst.
— Nach der Personenstandsaufnahme zur Steuerveranlagung
1895/96 hat Diez  gegen das Vorjahr um 48 Personen zuge-
nommcn. Die Gesammtbevölkerung beträgt 4601. Darunter
befinden sich 215 Eadetten, 578 Soldaten und 237 Straf¬
gefangene.

Telegramme Md letzte Nachrichten.
Darmstadt , 19.Nov.Nachm. Nach soeben eingetroffenen

Mittheilungen aus Petersburg fand die Beisetzung des
Zaren  heute Vormittag 10^ Uhr in der geplanten Weise
statt. DaS Wetter war trübe und nebelig.

Wien , 19. November. Mittags. In der Ange¬
legenheit der Wahlreform  wnrde gestern ein Minister,
rath abgehalten. Kurz darauf fand eine Konferenz der
Minister mit de» Führern der koaliirten KlubS statt.
Mehrere an der Berathung betheiligt gewesene Abgeordnete
bezeichnen die Situation als eine sehr glückliche.

Prag , 19. Nov. Der Arbeiterverein in dem Vor¬
orte Weinberge ist wegen omladinistischer Umtriebe aufge¬
löst worden.

Paris , 19. November. Anläßlich des heutigen
Begräbnißtages des verewigten Zaren werden auf dem
Sternenplatz 101 Kanoneuschüsie abgegeben. Nach der
Trauerkundgebung werden alle Truppen der hiesigen Garni¬
son an Perier vorbei defiliren. Sämmtliche öffentlichm
sowie viele Privatgebäude habe» heute schwarzumflorte
Fahnen gehißt, zahlreiche Magazine blieben geschloffen.

London, 19. Nov. Sämmtliche Morgenblätter
veröffentlichen heute anläßlich der Beisetzung des
Zaren  sehr sympathische Artikel für Rußland. „Standard"
betADZtet die Aufmerksamkeiten, welche dem Prinzen von
Wales in Petersburg zu theil, wurde», als gute Vorzeichen
für die bessere Gestaltung der englisch.rusiischen Beziehungen.

London , 19. Novbr. „Standard" behauptet, daß
England dem Unternehmen Frankreichs aufs
Madagaskar  nicht entgegentreten werde. — Nach einem
Telegramm aus Constantinopel hat die Haltung deS eng¬
lischen Gesandten gegenüber der Anklage, daß der englische
Consul von Tiflis selbst die Armenier aufgereizt
habe, daS beste Resultat erzielt, denn die Anklage wurde
zurückgezogen»nd die Untersuchung eingestellt.

Petersburg , 19. November. Nachm. Am Ber«
mählungstage des Zaren soll eine Amnestie für mehrere
tausend nach Sibirien verbannter Verbrecher erlassen
werden.

Petersburg , 19. Nov., Nach. Hier' verlautet,
daß auS Anlaß der Vermählung des Zaren Nikolaus ein
Manifest in Vorbereitung sei, in dem es heißt: „In
Erfüllung deS letzten Willens meines entschlafenen Vaters,
und auf dringenden Wunsch meiner Mutter erkannte ich
für richtig, jetzt die Ehe mit meiner Verlobten Alexandra
Feodorowna einzugohen." — Die deutsche Deputation hat
gestern Nachmittag eine Audienz beim Zaren gehabt. Prinz
Heinrich von Preußen wohnte dem VormittagsgotteSdienst
in der Peterskirche bei. Heute Abend wird feierlicher
TrauergotteSdienst in der evangelischen Peterskirche abge-
halten werden, an welchem auch die deutschen Gäste theil.
nehmen. Gestern Vormittag verkündeten Herolde in den
Straße» der Stadt die heute erfolgende Beisetzung deS
Zaren. Der König von Serbien, Prinz Ludwig von
Bayern, Herzog Albrecht von Württemberg.Prinz Friedrich
«fagiip von Sachsen und Prinz Ferdinand von Bulgarien
ÄLMkyr A?r tingetroffeus

Unsere verehr!. Inserenten
machen wir darauf aufmerksam, daß die Nummer
am Donnerstag, des Buß- und Bettages halber,
ausfällt; Anzeigen, welche für diesen Tag bestimmt
sind, bitten wir, uns schon morgen Dienstag
aufgeben zu wollen.

Die Grpedttko« .

Telegraphi scher Conrs-Kericht
Frankfurt , den 19. November, 2 Uhr. Schlüße »« rs.

°l0 Staats -Papiere.
3 ReichS-Anleihe 94,50
4 Preußische LonsolS 105,90
81/, , , 103,80
6 Griechen 31,-
4 „ 35,-
5 Italiener Campt. 83,70
3 , 50,40
4 Oestr. Goldrente 101.90
4' /, „ Silberrente 81,60
4*/, „ Papierrent « 81,70
3 Portugiesen 26,30
5 am» Rum. R. 96,—
4 desgl . v. 1890 84,10
4 russ. ConsolsV. 1880100,60
III , Orient-Anleihe —
5 Gerb. Tabak-R. 74,-
4 Spanier Ausl, 73,—

Zolltürken 101,20
Cons. Türken —
Türken D. —

4 Ungar. Goldrente 100,60
4 Ungar. Kronenrente 94,10
41/, 1889er Goldungarn 104,90
4l/» „ Silber - „ 84,—

Argentinier von 87 50,80
4l/j äußere . „ 88 42,40
4 unif. Aegypter 104,60
81/, priv. „ 102,10
6 Mexikaner campt. 69,30

Banke».
Reichsbank-Antheile 159,10
Brrl . HandelSges. 151,80
Darmstädter Bank 149,30
Deutsche Bank 169,50
Diskonto-Commandit 202,—
Oesterr.-Ungar. Bank 850,-
Länderbank 222,' /.
Oesterr. Credit 317,' /.
Ungar. Credit . 395//,
Ottomanische Bank 133,40

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 94,—
Gelsenkirchener 165,50
Harpener 144,80

Tendenz: ruhig. Nachbörse: Credit 317// ., Dirk. 201,90
Staatsb . 311,*/» Lombarden 90,—. __

ibernia
Laurahütte

Bahnen.
Hefl. LudwigS-Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux-Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Simplon-Bah«
Gotthard-Bahn
Schweiz. Nordost-Bahn 129,60

„ Crntral-Bah» 137,60
Verein. Schweizer-Bahn. 93,80

Loose.
1860er Loose
Türlen-Loose

Wechsel«
Kurz London

„ Paris
, Wien

Prämie Credit per Jan.
per Febr.

„ DiSĉ C. per Jan.
per Febr

Papier -Geld.
Amerik. Banknote» —,—
Franzos, do. 81,20
Oesterr. do.
Russische do. —

Geldsorten.
20 Franken-St . — —,—
20 do. in ' /, —,—
Dollars in Gold —,— —,—
Ducaten —,— —,—

do. al marco —,— —,—
Engl-SovereignS —, — —,—
Gold al marcop. K. —,— —,—
Ganzf.Schrideg. „ —,— —,—
Hochh. Silber —,— —
Holl. Silber —,-
Oesterr. Silber —,— —,_
Ruff. Imperiales — —,—•

136,20
121,80

117,70
237,50
487,' /.
56//.

311//,
89//,

199//.
227//,
83,90
82,30

129,—
35,16

20,395
81.20

163,25
vu
4//.
1,30
2,90

Brief. Geld
i , ,
81,20 - ,-

163,55 163,60

Sppüoniß'tonceri
Dienstag » 20 . November , Abends 7y 2 Uhr:

Letzte Clavierprobr
in der Aula der Oberrealschule (Oranienstraße).
1037 _ _ Jos . Rebicek.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 20 . November 1804,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlocale,
Dotzheimerstr. 11/13 dahier

1 Flügel, 1 Secretär, 1 Bertikow, 4 Kanapee,
4 Kleiderschränke, 3 Kommode, 2 Consolchen,
1 Schreibtisch, 1 Waschtisch, 1 Nachttisch, 1 Regu¬
lator, 1 Etagere, 4 Bilder, 2 Tische, 1 Küchen¬
schrank, 1 Spiegel,

ferner: 1 Paar Stiefel, 2 Brachen, 6 Kopfbezüge,
3 Tischtücher, 6 Servietten, 6 Handtücher und
3 Plümeauxbezüge

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. November 1894.

1045 Eifert , Gerichtsvollzieher.

»rermilm-Amm für Nassau.
Dienstag , den 27.  November , Abends 7  Uhr , im großen

Kasinosaale , Friedrich straffe:

Bortrag tti KI. Helene Lage, Belli«
über:

.Frauenpsiichten.̂
Nachher: Gesellige Vereinigung
(Couvert & Mk. 1 .50 ) für Mitglieder und Freunde der Sache:
Liste zur Zeichnung sowie Billcts zu 1 ; Mk . fn der Buch.
Handlung von Hensrl Nachfolger.

Im Namen des Vorstandes:
E . Kirchner , Vorsitzender.

Frerfrau von Kuoop , Frau Justizrath Scholz , die Herren:
Hcnsel . R . Koepp , RrichStagSabgeordneter, C . Lieber,

Psarrer , C . Weldcrt , Direktor der höhere» Mädchenschule.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 20 . November d. I .,

Mittags 12 Uhr werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier

4 Kommoden, 4 Sopha, 2 Spiegel, 1 Schreib¬
tisch, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, 4 Bilder,
1 Eisschrank, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Tisch,
1 Spiegelschrank, 2 Taschenuhren, 2 K fige mit
Vögel, 1 Pferd, 1 Chaiseu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. November 1894.

3848_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Billig ! Für Arbeiter ! Billig!

Billig ! Mt  Damen u . Herren. Billig!
Neue und gebrauchte

Hochmoderne Damen -Zaquets «nd Damen-
Kleider in großer Auswahl,

sowie alle Sorten Arbeitskleider als Hosen , Sack -Röcke»
Winterüberzieher , Hemde « , Kittel , Schuhe , Stiesel»

Bette « re. re.
bet 8. Landau,
1039 Metzgergaffe 35 ._

<*, , COT3
35. -v3r a.
~ 7
1 4 3 *.

* ■
m.

: pi  I«. -r S5J»j>3 _ l-i
:W£,‘.-JP

$
3 ... a>

Frankenthaler
Zwiebel «.

Heute Dienstag früh von
8 Uhr ab werden an der
Taunusbahn die letzten
schönen festen Winterzwie¬
bel « verkauft zu dem bil¬
ligen Preis per 10 Pfd.
35 Pfg ._ 3849»

Heute Die«  ftllg
Mittag wird fettes

Auhsieisch
per Pfd . S8 Pfg.

Steingasse 12
ausgehauen. 3847

Zerkleinertes nussb. Abfall-
Brennholz

liefern bei Bezug von Waggon-
ladungen bill. Ritter & Co .,
Gewehrschaft-Fabrik i.Franken¬
stein (Rheinpfalz). Händler od.
Agenten erhalt . Rabatt . 2188b

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 20. November 1894. 210. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnementv.
Die Karlsschüler.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.
Personen:

Herzog Karl von Württemberg . , . Herr Köchy.
Gräfin Franziska von Hohenheim . . Frl . Willig.
Generalin Rteger . Frl . Santen.
Laura, deren Pflegetochter . . . Frl . Scholz.
General Rieger, Commandant des Hohen-

Aspergs . Herr Rudolph.
Hauptmann von Silberkalb, Kammrrherr . Herr Betbge
Sergeant Bleistift . . . . , Herr Neumann.
Friedrich Schiller, Regiments-Feldscheer . Herr Winterstei».
Anton Koch, genannt Spiegelberg, i . . Herr Rodius.
von Scharpstein, genannt Schweitzers. . Herr Greve.
von Hover, genannt Ratzmann, / Karls - Herr Spieß.
Pfeiffer, genannt Roller, i schaler Herr Balthynt.
Peters , genannt Schufterle, ■ . Herr Bussard.
Christoph Bleistift genant Nette, Hunvejunge Frl . Rosen.

Anfang 7  Uhr . Ende 10 Uhr.
Einfache Preise.

Das Königliche Theater bleibt Mittwoch » de«
21. November , geschloffen.

Donnerstag, den 32. November 1894. 211. Vorstellung,
4. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male:
S a p p h o.

Drama in einem Aufzuge von G. Conrad. Musik von
Joseph Schlar.

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in 1 Akt nach Heinrich v. Kleist von Fr . Ludw. Schmidt.

Restdenz -Theatee.
Dienstag, 20. November 1894. 42. Abonnements-Vorstel¬

lung. DutzenobilletS gültig. Das verwunschene Schloff.
Operette in 3 Akten von E. Berla . Musik von C. Millöcker.

In Vorbereitung: Novität ! Wiesbadener Leben . Novität.
Lokalposse in 4 Akten von Curt Kraatz.

Vorverkauf 11—1 u. 4—5 Uhr. Kaffenöffnung ft1/*.
_ Anfang 7, Ende 91/, Uhr._

7?eichsfiallen=Theater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chi *. Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg«;

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A- L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16.0

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 334
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Alle Sorte»

Kartoffel«,
«d preiswerth zu haben
"oritzftrafie 12 . 3827
Flicklappen sind zu haben

Roonstr . 3 1 St . h. _ 3842
MF * Höchste Preise
werden gezahlt für getragene
Herren - u . Damen -Kleider.
Metzgergasse 14, Frau H. Lange.
Auf Bestellung komme ich auch
pünktl . in 's Haus . 3569

Heferchandlrmg
von Karl Müller , Metzger¬
gaffe 14 empfiehlt tägl . frische
Kunsthefe. 3800

Preisliste
Versendet geg. SOPf. i. Marken

Muster für Mk . 2 . —
Fr. C. Lange, Magdeburg
Magazin Chirurgischer Artikel.

wohnt Helenenstr . 16, Vdh. II . l.

UklMlhtllllg.
Ein renomirtes Metzger¬

geschäft in gnter Lage ist
Sterbefalls halber sofort
zu verpachte « . Näheres in
ber Expedition. _ 901

And
mitzustillen und in Pflege zu
nehmen ges«, v. ein. gef. j. Frau.

Helenenstr . 20 3. St . 3788*

Hüte
werden schön und geschmackvoll
garnirt (Stück von 50 Psg . an)
a Römerberg 34, Part.

3«gelaufen ein schwarzer
Hund mit braunen Füßen,
braunerBrust und braunen
Fleckena . d. Augen. Näh
Moritzstr .25 , Hinterh . a

Zum Vorlesen , Kranken¬
wachen re . empfiehlt sich ein
anständ . jung . Mann . 3844

X. Eberhard , Metzgerg, 2, 2.
Perfekte

Schneiderin
auch im Weißnähen bewandert,
sucht noch Kundschaft außer dem
Hause . Näheres Nerostraste
3 , 2 . Etg. _ 830

Billigste

3774» hier.
Strümpfe werden angestrickt

z« 25 Psg ., neue Strümpfe
5 « Pfg . Dotzheimerstr. 20 H.

W

ine Frau , die einen kleinen
Handel anfangen will , um

ihre Familie zu ernähren wegen
Familienverh . wünscht 30 Mk.
zu leih. geg. Zinsen. Off. unter
K . 60 a . d. Exp. v. Bl . a

Wer leiht einer jg.
Frau aus bess. Familie
30 Mk .? Rückzahlung
nach Uebereinkunft.

,Dff . u. J . 126 a. d- Exp. 3738

Haus mit rentablem Ge¬
schäft Preis 80,000 Mk. ist m.
4000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. unt . A . M . 500 an die
Elp , d. Bl.  »

Wem - und Brerwirthschaft
in Mainz , in der Nähe von 3
Kasernen (Berzapf von 9- io
Hektoliter Bier pro Woche) ist
unter günstigen Bedingungen
mit geringer Anzahlung , »

. verkaufe « . Off. u. M . O . 8
Postlagernd Kostheim. 3819

7.uHaüM Leiuchl:
Eiserner

Ofenschirm
für Bureau sofort zu
kaufen gesucht. Off.
an die Expedition d.
Blattes . _ _

ht ein gut erhaltenes
»schwarzes 8835Vertiko w

Offerten mit Preis untF . B . 4.
an die Exped. d. Bl.

» . Aü mlmufcii:

Kkicgmhciisiiailf.
Ein gebrauchtes Sopha mit

Plüsch bezogen ist für 35 Mark
zu verkaufen 8837

Goldgaffe 8 , H. P.
1 nußb . 4 Schubl .-Kommode

20 Mk , 1 Confol -Schränkchen
m. Vorbau wie neu 15 Mk. u.
1 Bettstelle 8 M . sof. »u verk.
Adlerstr . 16a Vdh. 1 St . l . 3824

1
Herde , alle wie neu , Platt¬
öfen , Kasten - und Seulöfen bill.
zu verkaufen 584

4 Schurgaffe 4.

Nsiu Kindcrstübchcn billig zu
T verkaufen.
3838 ' Kapellcnstr . 4 , 3. St.

sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen . Oranienstr . 35
Mittelbau 1. St . links . 3773

Wenig gebrauchte 380«'
Singer Nähmaschine

mit Fuß - u. Handbetr . bill. zu
verkaufen . Näh . Exp, d Bl.

Zehn Hiihnrk,*
3826

zu verkauf.
Schächtstraste 9d.

Ein großer Bernhardiner»
Hund (gelb), auf den Namen
.Buffo ' hörend , ist abhanden
gekommen. 3843

Gegen Belohnung abzuliefern
Bierstadterstraße 2._

zmige Hetzer Kiwarie«
(Hähne u. Weibchen) sind billig
zu verkaufen bei Aug . Trunk,
Oranienftraße 21, Fr. _a

*yü thuilirn lucht:
ine Dame sucht auf sofort ein

ungenirter gut möblirtes
Zimmer , Preis nach lleberein-
kunst Offerten unter B . IS
an die Exped. d. Bl.  3839'

ine Dame sucht auf sofort ein
ungenirtes möblirtcSZimmer.

Preis nach Uebereinkunft.
Offerten unter B . 21 an die

Exped. d. Blattes . 3840'

* " in Herr , alleinstehend, £
■K" oder der Aufsicht resp. *
^ Pflege bedürftig , fände auf *
^ einem schön geleg. Gut an C
*  der Lahn gute Pension . £
* Gefl. Offerten sud 0. L. 24 »
5 an d. Exp. d. Bl . £
M 36113 :

Eine kleine Wohnung von 1
bis 2 Zimmer auf 1. Januar
1895 zu miethen gesucht. Off.
nebst Preisang . unter L . S . 50
TaunuSstr . 39 Etb . Part . 3841

• I >ü iirvmietlu ' n:

Im Mittelpunkt der Stadt , in
verkehrsreicher Straße ist eine

Kaltem-Wohl»,««
von 3 Zimmern und Zubehör,
zu einem Geschäftsbetrieb sehr
geeignet, auf 1. April 1895 zu
vcrmiethen . Näheres in der
Expedition d. Bl.  882

MrrSrO lv.
Eine Dachwohnung v. L Zimmer,
Küche urd Keller per fof. oder
1. Jan zu verm. 356

Adlcrftr . .43 2 Zimmer u.
Küche nebst Keller fof. z. verm.

Adlerftraße 50
sind 2 Wohnungen , Zimmer
« . Küche per sofort zu ver-
miethen. Näh . Part.  S87

Adlerstr . 512 Zim ., Küchen.
Keller sof. z. verm . 750

56 , 2 Zimmer,
Küche, mit GlaSabschlutz u.

Zubehör auf 1. Dezember oder
l . Januar zu vermiethen . 692

C. Eapito.
dlerstr . 50 ist ein großes
■Zimmer und ein Zimmer

nnd Zubehör aus gleich zu
vermiethen . 345

dlerstr . 60 , 'Part . Vdh.
eine schöne Wohnung von

2 Zimmer u .Küchez. verm , sowie
auch eins Stuben . Näh . bei P . G.
Rück, Dotzheimerstr . 30a , I . 582

AlbrrWraßc 41,
Hth . 1 St ., eine abgeschlossene
Wohn . v. 3 Zim . « . Zubeh . zu
verm. Näh . Dorderh . 2 St . 8137
-I lbrechtstr . 42 , 3 . St . , l . ,
&  schöne Mansarde z . vm . 3660

.irschgrabe » 18 , 2 Dach-
Wohnungen auf gleich oder

1. Januar billig zu verm. Näh.
zu erfragen im Schuhladen . 584

Lidmgjireßk 20 k
2 Zimmer u. Küche sof. z. verm.

14
ist eine Mansarde -Wohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._ 4731

Drei kleine 69

Wohnungen
per 1. Oktober zu vermiethen.

Näh . Metzgergaffe 25.

Ncndorstrßraße
herrschaftliche Woh-
nnnge « billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen
Biebricherstr . 25 . 5144

3
sind per sof. od. später 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör zu vermiethen . Näheres
Parterre . 8668

Philippsbgstr . 2 heizb. Mans.
an einzelne Hers , a . sof. z. verm.
Pyilippsbergerstr .2 2Zimm.
Küche u. Kell. a. sof. z. verm.

Ein großes
an einzelne Person oder klein«
Familie zu vermiethen . Näheres
Platterstraße 5. 532

Geschäfts - « nd Dienst.
Personal sucht.

Au » oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftestrn und
billigsten im General - Anzeiger.

- «Wi-

Di, Kleine « Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den grössten Erfolg.

Eine dreimal aufgegeüene
Anzeige wird dar vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Frldstrahr 12
ist p. gleich od. spät . Stallung
u . Remise , auf Wunsch auch
zum April mit Wohuung zu
vermiethen._ 1016

Mjlrch 12W 'L
Stube u. Küche, sowie rin heiz¬
bares Helles Zimmer zu ver»
miethen._ 1017

cke Gold - und Metzger-
gaffef 37 , zwei Zimmer,

schöne freundliche Wohnung , per
sofort  oder später  zu ver-
miethen._ 1038»

Grobeu-raße 20
2 Mans . u. Keller aus sofort zu
vermiethen. Monat 14 Mk. 747

Hkmmn-mp 18
sind zu vermiethen 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller
aus sofort oder später . 753

Hemannstraße 20
ist eine Parterre »oder Beletage-
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche u. Zub. aus
gleich oder später zu verm. 7730

t in sch. groster sehr be¬quemer Keller , besonders
für Flaschenbier - Händler
billig zn vermiethen . Näh.
Jahnstraste 30 , Parterre
links . 914

KMraßc 3.
eine Dachwohnung von 8 Zim.
u . Zubehör sofort zu verm, 751

Kkllkkßrop 11,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten . 5197

Näheres Nerostraß « 25.

Wnalitt 16
eine kleine Wohnung von
2 Zimmern mit Keller fo-
fort zn vermiethen . 736

Röderallee 18
eine schöne Wohnung von
3 Zimmern « nd Küche anf
1 . Januar oder 1. April
1805 zu vermiethen . 930

Wcrßraße 34,
Parterre , eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

ömerberg 12 , 2 Wohnungen
_ >je Zimmer und Küche u »d
ein einzelnes Zimmer zu
vermiethen ._ 522

pincrkrg 19“*Ä
1 Zimmer , Küche, Trockenspeicher
u. Keller auf sofort z. vm. 735

2 Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küche sind billig
zu verm . Näh . Part . 8647

MaWraßc 9b
auf Januar zwei Zimmer
und Küche zu vermiethen.
Näh , bei Weber . 1041

MUierg 15. |
Eine Frontspitze , 2 Zimmer,
Cabinet und Küche zu verm.

SihWlltcherßr. 11
ist eine freund!. Mansarden¬
wohnung 2 Zimmer u. Küche
für sofort oder später zu ver-
miethen . Näh . imi . Stck. 3716'

Llhmlbcherkr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh . in d. Wirthschaft . 663«

Qedanstr . 10 (ruh . Haus ) der
£  2 . Stock d . Hth . . 3 Zimmer,
Küchen . a. gl«od. spät . z. vm. 372

Ledanstraße 11
Mansardwohnung . 2 Zimmer,
Küche mit Abschluß auf 1. Jan.
oder früher zu vermieth.  503

.10 , Dachlogis , Zimmer
u. Küche aus gleich z. vm. 604

Lteing
<£ u. Kü

Äeingaffe 23
freundliche Dachwohnung zu
vermiethen. a
Qteir,gaffe 31 , Seitenb . Part.
<4> eine Wohnung , 2 Zimmer,

«. Zubehör z. verm . 131

ist ein neu hergerichtetes
sehr schönes Dachlogis und
eine einzelne Kammer auf
sofort zu vermiethen . 698

Watram »ratze 37 231
Kleine heizb. Mansarde an einz.
Person zu vermiethen.

Walramstratz « 37 330
eineMansard .-Wohnung z. verm.

Welrihßreit 44
ist eine Wohnung tnt Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen._759

Irankenstr . 23 pari ., möbl.
Zimmer bill. z. verm. 568

Häst>ngaffe13,2Lt.,
ein schön möblirtes Zimmer mit
separatem ' Eingang an 1 auch
2 bessere Geschäftsleute mit oder
ohne Kofl zu vermiethen . 955

elenenstrafie 16 , Vorderh.
2. Stock links , erhalten

Arbeiter Schlafstelle . 3755

ei » möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _731

Helliuiiiidßr. 44,
2. Stock, rin möblirtes Zimmer
sofort zu verm._ 730
Hellmundstr . 62 H . 1 . St.
erhalten 1 auch 2 Arbeiter Kost
UNd Logis. 3783*

Knmm»ßmp 28,
Hinterhaus 1. Stock links,

erhält ein reinlicher junger Mann
schönes Logis._3828*

Hirfdjgtnbm 10
einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  732

Kirschgmdkll 10
erhalten reinliche Arbeiter
Schlafstelle . 733

Wöbl. Immer"L"
Pens , z. vm. Jabnstr . 30 p. 316

„ . 21,
2. St ., kann ein anständiges
Fräulein sofort schönes möbl.
Zimmer bekommen. _266

» gut
möblirlk Zimmer

sofort jtt nermiethrn
Näheres Michelsdrrg 86

im
979_Cigarrenlade « .

64 , Hinlerh .,
hübsche» separ . Zimmer leer

zu verm (Näh , im Laden ) 3770

lIcugalTe 12
Seitenbau 2 links , ein kleines
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 6400

8r«»ie»ß»ße 27,
Hinterhaus 1. Stock, möblirtes
Zimmer niit oder ohne Kost billig
zu vermiethen.  3734*

Parterrezimmer
und Küohe, 838

mit oder ohne Möbel , für gleich
zu verm. Platterstr 20 i. Laden«
819 Röderftraste 15
möbl. Zimmer I . St . stp . Ein «.

Uomrrberg2 %£ S
zu vermiethen 734

Luisenstraste 20 1 l . einst
möbl . Mansard z. verm. 3844

Saiilplfr 22
kleine möblirt « Zimmer mit
Kost zu vermiethen.  3836'

Arbeiter erhalten 3820*

Schlafstelle
Webergaffe 46 Hth . 1 St . r.

Weilstraße 14
ein heizb. Zimmer möbL od. un»
möbü bill z. verm. Hth . 2. 3780'

in freundl . schönes movt.
Zimmer mit fep . Ein¬

gang , Bdh . 1 . St ., zu verm.
Näheres Wellritzstrafie 36,
Bäckerladen . 937

Ein braves tüchtiges,
evangelisches
Knchenuradchen

welches Hausarbeit mit über¬
nehmen muß, gegen hohen
Lohn gesucht. Off. mit
Zeugnissen eventl. Photo¬
graphie an 3613b
Frau Ernst Hartmann

Langscheder Walzwerk
lengscheJe a. d. Ruhr

Anst. Mädchen können das

erlern ., Friedrichstr . 18. 3. 3808'

iitdU n -oif i n rin ; .

Junge alleinstehende
IWittwe sucht Stelle
| zur Führung eiu Hans-
l Haltes . Gefl . Offerte«

unter J . 8 . 100 post¬
lagernd Rheinstr . 10001

sucht noch einige Tage zu
besetzen . Goldgaffe8 , Vdh.
Mansarde ._ 3743*
fltin ält . Mädchen wünscht
W Stelle für allein . Zu
erfragen Oranienftraße No. 23,
Frau Fischer._ 3753

(Xine unabhängige Frau
sucht Monatsstelle oder
sonstige Beschäftigung.

Metzgergaffe 25,
erster Stock.

A « nger Man « mit guter
A Handschrift zu schriftlichen
Arbeiten gesucht. Im Baufach
bewanderte bevorzugt. Offerten
unter D . 500 an die Exped.
des Blattes . 8834'

Ein stellenloser

Schreiner
empfiehlt sich im Aufpoliren
und Ausbeffern von Möbeln.
Näh . im Verlag . 507a

Nicht.Kamnüer
empfiehlt sich in und
anher dem Hause. 889

Näheres Platterstraste 4.
Ein zuverlässiger Mann,

30 Jahre alt , verheirathet , sucht

Kntjcher
od. sonstige Beschäftigung. Näh.
im Verlag d. Bl.  3751

sin junger verheirath . Mann,
ki> Schreiner mit guten Zeugn .,
stadtkundig , 34 Jahre alt , zu
jeder Arbeit willig, sucht Be¬
schäftigung als Hausbursche
oder dergleichen. Zu erfragen
Schtllerplatz 1, Seitenbau links
1 Stiege. _3818

I in tüchtiger Schmied,
Won auswärts , sucht für
sofort oder später Stellung.
Näheres Mauergasse 10,
Hinterhaus , erster Stock.
Gesetzter in der Land

wirthschaft durchaus er¬
fahrener Mann , selbst
thätig , sucht sofort oder
später anderweite Beschaff
tigung , gleich welcher Art ,
Gest . Offerte » an die Exp
d. Blatte ». 361
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^lorotdal 45.
Dampfstrassen - und Pferdebahn -Haltestelle .:

Grub weg. Telephon Nr. 186.

Arznei- und operationslose
Heilkunde.

SpecialitSt:
Frauenleiden.

Prospekte mit Heilberichten gratis durch die

Kurleitung.

NB, Medizin - oder Scheinmedizin - Gebrauch streng
ausgeschlossen ;keine einseitige „Kaltwasserkuren “,
sondern gesammtes wissenschaftlich begründetes
Natur heil verfahren.

WkllrWahk 27, Ecke HklllimndhrBk.
Petroleum,
Salz,
Soda,
Kornkaffee,
Malzkaffee.
empfiehltssr

1 Ltr. 15 Pf.
2 Pfd. 19 „
2 . 9 ,
1 , 15 .
1 . 26

Mehl,pr .Psd . l4,1S , l8 « .2OPf.
Limb .Käfe , 36 u . 48 Pf.
Schwed . Streichhölzer , per

Paq . lv Pf , bet 1VPaq,95Pf.
Wichfe , »/2 Pfd . 10 Pf.

C . Kirchner.

Alle Arten Weine
werden in jeden Quantum zu

Schaumweinen 8
J

umgrarbeitet , für Händler , Hotels , Wirthe u. Private bei
Franz Thormann, Schaumweinfabrik,

Schwalbacherstraffe 34 . 493

z« Haien
Meckrefsser

Feldstraffe 18. 592

Seiden-ßazar8. Mathias,
Telephon 112.

—o

schwarze Zsiäeastoste,
glatt und gemustert»

in clsn soliden

Garantie-OuMäim
zu außergewöhnlich billigen Preise«

225

Zeilhe«-,Mul-u.ModelliOule
Luisenstraße 20 , von H . Bouffier,

Mad . u. staatl . grpr . Zeichenlehrer, Lehrer an der Gewerbeschule
Unterricht in allen Zweigen der Zetchenküttst, . Eintritt jederzeit
Unfertig . aller Arten v. Zeichnung, u. Malereien im Aufträge . 7607

Jk(int=Jlus|tßUßi;.
Zur Vermittelung von Braut -Anssteuer -Versicherungen

wird eine in israelitischen Kreisen gut eingesührte Persönlich¬
keit von einer Versicherungs -Gesellschaft ersten Ranges
gegen hohe Provision gesucht. 3786*

Offerten erbeten in der Exped  d . BI . sub R . 85.

Durch die kostenfreie Stellenvermittelung des t

Vereins für Handlungs-Comuns
von 1858 in Hamburg

(Kaufmännischer Verein)
wurde am 14. November 1894 die

5 ©,©0 ©s-c kaufmännische
Stelle besetzt!

Der Verein bringt nur gutempfohlene stellesuchende Mit
glieder auf Grund direkt eingezogener Auskünfte in Vorschlag
Die Benutzung feiner Vermittelung ist deshalb allen Chefs an»
zurathen . 1011

Entresol.
Marktstrasse LS

Frauen seid sparsam ! Achtung!

Geschäfts-Eröffnung. Entresol
Marktstrasse LS

Von heute ab eröffne ich ein

CoUntaf uni) FaudrsmilMn GrjW
und mache ich ein verehrtes Publikum besonders aufmerksam, daß es mein Bestreben sein wird, die feinste Maare zu den billigsten Preisen zu
zu verkaufen und bemerke noch, daß ich nur garantirt reine Maare zum Verkauf bringe.

Durch die große Ersparnis , an Ladenmiethe und Einkäufe nur gegen sofortige Cassa bin ich im Stande , zu folgenden Preisen zu verkaufen:Preis -Courani
10 Pfund Mk. 1.60.
10 „ „ 1.50.
10 „ „ 1.30.
10 „ „ 1J30.
10 „ „ 2.70.
10 „ .. 2.70.

Feinstes amerikanisches Weizen-Mehl, per Pfund 17 Pfg.
Blüthen-Mehl „ „ 16 „

„ Backmehl „ „ 14 „
Prima Kuchenmehl „ „ 13 „
Zucker, gestoßener „ „ 28 „

„ Würfel- „ „ 28 „
Linsen per Pfd. 12. 14. 16, 20 u. 25 Pfg., Erbsen, geschälte, per Pfd. 13. 14 u. 15 Pf., grüne Erbsen,
per Pfd. 16 Pfg., Hafergrütze, feinste Sorte, per Pfd. 25 Pfg., Nudeln, per Pfd. 20, 25. 30 u. 35 Pfg,
Grünekern. la ncue, P.Psd. 25, 10 Md. Mk. 1.20. Senf, per 2Pfd. 17 Pfg., Panirmehl, p. Pfd. 25 Pfg..

Soda, per Pfd. 4 Pfg.
Ferner empfehle nur zu den billigsten Preisen : Bohnen , Griesmehl , weihen und gelben Sago , Reis , Gerste , Rostnen,

Bleichsoda, Senf , Stiirke, Mandeln , Zwetfchen, Pfeffer , Muskat , Rüböl , Salatöl , Roggen -Kleie, Weizen Kleie, Schaalen,
Futter -Gerste, Wick n, Weizen , Hafer , Viehsalz , Sauerteig , Maisfchrot und alle in dieses Fach gehörende Artikel, und bitte ich
um recht zahlreichen Zuspruch.

Harktotrasse 12 , T . Iiiku ’^ nstrill . Marktstrasse 18,
eine Stiege hoch.j H * « 4 © W eine Stiege hoch.

1040 vis-L-vis dem Rathskeller.

Rotationsdruck «no Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt , Schnegelberger u . Hannemann.  Verantwortliche Rrdactio « : Für den politischen Theil und da» Feuilleton : Chefredactenr
Friedlich Hannemann; für  den lokalen und den allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil : Ludwig  Schmoll . Sämmtlich iu Wiesbaden.

-i
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 271.

ritcs AM.
Verworrene Schicksale.

Original«Roman von Vl. I . Mordtmann.
(W. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wenige Wochen genügten, Afra, die ich gleich nach
europäischer Weise kleiden ließ, in ihrem Aussehen so zu
verändern, daß es für uns alle ein Wunder ist. Kaum

'■tfl in dem blühenden Mädchen mit den sich rundenden Glie«
dern und den vollen Wangen das verschüchterte, magere
Geschöpf, das wir befreit haben, wieder zu erkennen.
Auch ihre Stimmung ist eine andre geworden; zwar so
plauderhaft, wie ihre Altersgenossinnen in Europa zu
sein Pflegen, ist sie nicht; aber ihr stilles Wesen ist weit
entfernt von Niedergeschlagenheit. Sie kann sogar herz¬
lich lachen, und auch wenn sie schweigt, sprechen ihre
dunklen, ausdrucksvollen Augen merkwürdig beredt von
ihrer inneren Heiterkeit uud Zufriedenheit.

An mich tritt nun eine schwere Frage heran.
Folgte ich meiner innersten Neigung, so würde ich das
abenteuernde Leben in Afrika niemals aufgeben, nie¬
mals nach Europa zurückkehren. Aber nm Afra's willen
muß ich diese persönlichen Wünsche zurückstellen. Ich
kann es nicht verantworten, sie hier zu lassen und muß
bekümmerten Herzens in den Wust der Civilisation
zurückkehren.

Merkwürdig habe ich mich aber doch in Lange ge¬
täuscht. Ich hatte geglaubt, er würde die Ankündigung
unserer Rückreise mit heller Freude aufnehmen, aber er
schwieg verlegen.

Dann erklärt er mir mit Stottern und Erröthen,
,ch möge es ihm nur nicht als Undank auslegen, wenn
er sich von mir trenne uud hier bleibe. Sebitoane habe
ihm große Zusagen gemacht uud Mkunni würde sterben,
wenn er sie verließe. Ich lege meine Feder nieder,
schüttle Lange die Hand und erkläre, daß er ein braver
Kerl ist.

Mkunni kann sehr gut kochen, aber trotzdem beneide
ich meinen Reisegefährten nicht. Bor mir sitzt Afra
und malt die deutschen Buchstaben nach, die ich ihr vor¬
geschrieben habe; auch in ihren Adern rinnt afrikanisches
Blut, aber wenn sie sich so weiter entwickelt— welch'
eine wunderbare Schönheit wird sie werden!"

Dreizehntes Kapitel.
Im Privatkomptoir des Bankhauses Lander und

Braun saßen die beiden Compagnons in vertraulicher
Berathung bei einander. Es war zwischen ihnen nicht
viel Liebe verloren, und außer über geschäftliche Ange¬
legenheiten sprachen sie kaum miteinander. Lander hatte
alle Achtung vor Braun's geschäftlicher Gewandtheit,
aber er mißtraute ihm und fürchtete ihn. Seit Braun
die stolze Sidonie, die ihn doch nicht leiden konnte, zur
Ehe beredet hatte, war ihr Bruder sich klar darüber,
daß Jener irgend eine Handhabe besaß, um auf sie
einzuwirken̂ Worin̂ diesêMacht lag, wußte er zwar
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nicht, aber eben deshalb flößte sie ihm Unbehagen und
Unruhe ein; er fühlte sich in Braun 's Gegenwart
unsicher und gedrückt und seiner ganzen Umgebung sie!
dies auf. Auch andere Dinge waren den Angestellten
des Bankhauses an ihrem Chef ausgefallen. So war es
doch mindestens seltsam, daß er Herrn Consentius nie
mehr persönlich empfing, sondern ihn stets durch seinen ersten
Disponenten. abfertigen ließ. Den von Consentius
wiederholt dringend ausgesprochenen Wunsch nach einer
Unterredung wies Lander ganz entschieden zurück, dabei
bezog Consentius aber einen unverhältnißmäßig hohen
Gehalt. Auch saß Lander, wenn er allein war, ganz
gegen seine frühere Gewohnheit Stunden lang grübelnd
da und war oft, wenn er hierin gestört wurde, zur
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten fast unfähig.
Es war daher kein Wunder, daß Braun nach und nach
die Hauptperson des Bankhausns wurde, zumal auch
die früher täglichen Besuche Sidonie's im Comptoir
und ihre Berathungen mit dem Bruder seit ihrer Ber-
heirathnng ganz aufgehört hatten.

Die beiden Schwäger sprachen über eine finanzielle
Operation, die bei ihrem Gelingen große Bortheile ver¬
hieß. Der reichste Standesherr des Landes wollte eine
größere Anleihe aufnehmen, um auf seinen Gütern um¬
fassende Meliorationen auszuführen. Die Firma Lander
und Braun war sondirt worden, ob sie geneigt sei, dies
Geschäft zu unternehmen.

Die Schwierigkeit lag darin, daß die allerdings
ehr großen Güter Fideicommiß waren und folglich für
)ie beanspruchte Summe keine genügende Garantie
boten. Deshalb hatte Lander wenig Lust zu der Sache,
obgleich der herzogliche Hof sich auch dafür interessirte
und hartnäckiger als sonst blieb er allen Zureden und
Gründen seines Schwagers unzugänglich.

„Ich kann die Anleihe nicht mit gutem Gewissen
übernehmen", schloß er eine längere Darlegung seines
Standpunktes, „weil ich kaum für die Zinsen, noch
weniger aber für die Rückzahlung des Kapitals eine
genügende Garantie in den Gütern des Freiherrn
finde.«

„Du hörst doch, daß der Hof eine weitere Garantie
stellen will", versetzte Braun gereizt. „Das habe ich
Dir nun schon zwanzig Mal wiederholt."

„Der Hof! Der Hof !" erwiderte Langer ebenfalls
in ärgerlichem Tone. „Wer ist der Hof? Gar nichts!
Ich brauche ganz bestimmte Garantieen. Welches
Interesse hat überhaupt der Hof an Herrn von
Wendell?"

-Ein sehr naheliegendes. Zwischen dem Freiherrn
und Prinzessin Adele spielt seit einiger Zeit ein Liebes¬
roman — wirkliche Liebe! — Pah ! — Genug, es
wird zu einem Berlöbniß kommen, wenn es gelingt,
den Freiherrn finanziell auf feste Beine zu bringen.
Das ist das Lange und Breite der Geschichte. Der
Herzog ist dem romantischen Unsinn gewogen. .

„Schön! Darin läge also das Interesse des Hofes.

Nun sei aber so gut, da Du ^ ^ orttcMchkipgeweih
bist, mir auch zu sagen, welche Garantie Dein Hof
uns bieten wird. Wird vielleicht Prinz Arno uns
seine Schulden abtreten? Oder wird Prinzeß Adele
ihre Spitzen versetzen?"

Braun zuckte die Achseln. „Du mußt Dir für
Deine schlechten Scherze ein dankbareres Publikum
suchen, als ich es abgeben kann", sagte er. „Du hast
Prinz Ludwig vergessen."

„Prinz Ludwig!" fuhr Lander auf.
„Ja , er will für seine Schwester eintreteu und durch

ein Dokument, das _allerdings geheim bleiben muß, im
Uebrigen aber unanfechtbar rechtswirksam sein soll, seine
Güter in Schlesien als Garantie für Zinsen und Amor¬
tisation verpfänden."

„Das will Prinz Ludwig thun?" Lander sah seinen
Schwager mißtrauisch an. „Er soll zwar in ganz gutem
Einvernehmen mit Prinzeß Adele stehen, aber daß er ein
so großes Opfer für sie bringen sollte, kommt mir doch
etwas unwahrscheinlichvor."

Warum unwahrscheinlich? Und wieso Opfer? ES
ist nicht anzunehmen, daß seine Bürgschaft jemals in
Anspruch genommen werden sollte."

„Du redest wie Einer, der nie Geldgeschäfte gemacht
-hat. Das ist alles blauer Dunst uud ich erkläre Dir
nochmals, daß ich auf das Geschäft nicht eingehen will,
bevor ich nicht in jeder Beziehung klar sehe."

(Fortsetzung fo lgt.)

Neues aus aller Welt.
- Halle a . d. $ ., 16. Nov. Die zur Zeit hier Schau,

spiele gebenden 30 Chin esen geriethen gestern in ihrem Quartier
in Streit,  der in eine Prügelei auSartete» wobei eS nament¬
lich dem Direktor und Impresario schlimm erging. Die Polizei
nahm die zwei Hauptkrakehler fest und führte sie zur Polizei¬
wache, die ganze übrige bezopfte Gesellschaft lief hinterdrein.
Mit vieler Mühe gelang es dem Polizei Obertaspevor, die
lärmende Gesellschaft zu beruhigen und ihr daS Versprechen
abzunehmen, daß sie sich ruhig verhalten wolle. Darauf wurde
die Gesellschaft entlassen.

- Detmold , 15. Novbr . Der hiesige« Postanstalt sind
unterschriftslose Schreiben  zugegangen, indenengedroht
wird, das Postgebäude und das Gymnasium in die
Luft zu sprengen.  Bislang forscht man vergebens nach dem
Schreiber dieser Briefe.

— London , 18. November. Infolge der phänomenalen
Regengüsse  die sich mehrfach wiederholten, nehmen die
Ueberschwemmungrn in Süd » und Westengland da- Gepräge
einer nationalen Kalamität an» Die Ueberschwemmung in
Bath übersteigt die schlimmste Waffersnoth daselbst seit diesem
Jahrhundert . Die Häuser ganzer Stadttbeile stehen bi» an
den zweiten Stock im Wasser. Seit Mittwoch herrscht tn der
Stadt Finsterniß , da die elekttischen und Gaswerke außer
Thätigkeit gesetzt wurden. Die Theater, Schulen und Ge¬
schäfte sind geschlossen, Tausende von Obdachlosen sind in
öffentlichen Gebäuden beherbergt. Auch zahlreiche kleinere
Städte und Dörfer sind überschwemmt; mellenweite Landstrecken
sind in Seen verwandelt. Weitere zahlreiche Schiffsunfälle
und Verluste an Menschenlebenwurden fortlaufend gemeldet.

— Genua » 16. Nov. Da durch wolkeniruchartigen
Regen  der Eisenbahntunnel zwischen Voltri und Arrnzano über»
schwemmt und der Crevari-Bach aus seinen Ufern getreten ist,

Nur SO Pfennig
kostet der täglich, Sonntags in zwei Ausgaben

( erscheinende
„WkMlem Kkmrii-Aqcher",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
für den Monat frei in ' s Haus geliefert.

* Paris,  17 . November.
Vor Kurzem hat sich hier eine neue Secte gebildet

deren Ehef ein Maler Namen« Gravelle ist. DaS Ziel
dieser Gesellschaft ist äußerst curios. Die Leute haben
nämlich den heutigen civilisirten Zustand der Menschheit
gründlich.fatt bekommen und wollen wieder zum borge,
schichtlichen der — „Höhlenbewohner" zurückkehren. £ ett
Gravelle hat seine Theorien in einer kleinen Broschüre
auseinandergesetzt, und ein reicher Gutsbesitzer in Eantal,
Herr A . . . „ ebenfalls ein origineller Kopf, dem die
Broschüre deS Malers Gravelle in die Hände gefallen, ist
von der Idee des Letzteren so begeistert, daß er diesem an-
; otcn hat, ihm für seinen interessanten Versuch ein großes

>-ck Land zur Verfügung zu stellen, .tzicrr Gravelle. hat

natürlich daS Anerbieten bereitwilligst angenommen, und
so werden wir denn demnächst es erleben, daß sich mitten
im hochcivilisirten Frankreich eine Colonie von Höhlen¬
bewohnern etablirt. Interessant ist. wie Herr Gravelle
seine ZnkunftSpläne motivirte und darlegte. „Frankreich",
so sagte er. „zählt ungefähr 38 Hektar bewohnbaren
Landes, also einen Hektar pro Einwohner. Wenn
alle Franzosen zur primitiven Lebensweise zurückkehrten,
wäre das durchaus genügend, um ihnen ein völlig glück¬
liches Dasein zu verschaffen; denn auf einem Hektar können
genug Thiere leben und kann genug Gemüse und Getreide
wachsen, um seinen Mann zu ernähren. Die Höhlen,
welche an den Felswänden ausgehauen werden, bilden für
die Nacht einen Zufluchtsort, welcher allen Anforderungen
der Hygiene entspricht: für die Ruhe notwendiges Halb¬
dunkel. angenehme Frische im Sommer, milde Temperatur
im Winter. Augenblicklich befinden wir uns in einem
hochcivilifirten Zustande, und die Folge ist, daß von 38
Millionen Einwohnern Frankreichs 37 Millionen sich ab¬
mühen und schwitzen, um alle Tage essen zu können, und
waS für eine Nahrung! Bei der Lebensweise, die wir
führen werden, kann von Ueberarbeitung nicht die Rede
sein!" . . .

Herr Gravelle will seinen Leuten ein wahres Eden
schaffen, und Herr A. . . . hat ihm zu diesem Zwecke
nmn Hektar Land überlassen, welche er augenblicklich mit

umgeben laß' , die durch Eisendraht mit einander

verbunden sind. Er läßt diese Arbeiten ausführen ohne seinen
Landsleuten nähere Erklärungen über dieselben zu geben,
denn er fürchtet, sie in Schrecken zu setzen, tvenn er ihnen
seinen Plan mittheilt. Nächsten Frühling, wenn Alle- fertig
ist, werden die Auvergnaten zu ihrer lleberraschung sehen,
wie hier auf dieser Versuchsstation unzählige Hämmel,
Rinder, Kälber und sonstige HauSthiere loSgelaffen. wie
hier alle möglichen Bäume und Sträucher gepflanzt werden
und dann die modernen Wilden hier ihre Höhlen beziehen
werden: Die „wilde" Gesellschaft ist bis jetzt allerdings
noch recht klein und beschränkt sich auf den Herrn Gravelle.
vier seiner Freunde und fünf - Gesellschafterinnen.
Die fünf Pärchen werden in drei Höhlen hausen; im
Winter werden sie sich mit Hammelfellen gegen die Kälte
schützen. Ob sie ganz consequent ihr System durchführen
und sich auch wie ihre Vorfahre» mit Hammelfellen be¬
kleiden werden— darüber schweigt die Geschichte. Der
Vollständigkeit halber sei noch hinzugefügt, daß einer der
Freunde deS Herrn Gravelle und der künftigen„Höhlen-
bewohner", ebenfalls Maler, ein anderer Musiker ist und
daß die beiden anderen sich einfach für „Sociologcn" aus-
geben. Musik, Malerei und Sociologie— das sind aber
alles Dinge, die die Herren in der civilisirten Welt zurück»
lassen müssen, wenn sie als „Höhlenbewohner" ernst ge¬
nommen werden wollen!
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mußte der Eisenbahnverkehrzwischen Genua und Venttmiglia
vollständig eingestellt werden. Auch der Tramwayverkehr zwischen
Genua nnd Boltri, sowie zwischen Genua und Poiitedecimo ist
eingestellt. An mehreren Stellen sind die Magazine und Keller
überschwemmt, auch der Bahnhof Santa Limbiania, ist über¬
schwemmt. DaS Wasser steht einen Meter hoch. In Folge der
Ueberschwemmung aller Schuppen auf dem Ladeplatze«st der
Güterverkehr eingestellt. Unfälle von Menschen sind bisher nicht
bekannt geworden.

—Das „ mißlungene " Porträt der Schwiegermama
hat — so schreibt man aus Paris — das Glück zweier
Liebenden vernichtet. Kürzlich kam der Notariatsgehilfe Leon
D. aus ProvinS nach Paris und stieg bei seinem Onler, einem
Rentner am Boulevard de Clichh ab. Er galt schon fett
Langem als der Bräutigam seiner Cousine Alice und suhlte sich
überglücklich in ihrer Nähe. Dieser Tage lud er Onkel, Tante
und Cousine zum Besuch des Jahrmarktes ein» der eben auf
den äußeren Boulevards am Fuße des Montmartre stattsindet.
Der Abend verlief in ungetrübter Heiterkeit und man beschloß,
sich in einer Bude photograpbiren zu lassen. Der Magnestum-
draht wurde abgebrannt, die Gruppe ausgenommen, der Bräuti¬
gam erlegte die verlangten 16 Francs für das Bild, das er
aber erst am nächsten Tage erhalten sollte. Er fand sich zur
festgesetzten Stunde ein, übernahm das bereit gehaltene Packet
und ritte zu feiner Alice. Hier wurde das Packet aufgemacht
und die Photographie herausgenommen, aber o Emtsetzen, es
stellte einen Esel, einen Ochsen und zwei Kühe dar ! Der
Photograph, gegen den Anzeige erstattet wurde, erklärte, er
hätte TagS zuvor das Vieh eines Gemüsehändlers aus St.
Denis ausgenommen und die zwei Bilder verwechselt. Wie
plausibel auch diese Erklärung klang, so wollte die Schwieger-
mama darin eine beleidigende Absicht erblicken, und schwur,
auS der Heirath zwischen Leon und Alice werde nichts! — O,
diese Schwiegermütter! . , , „ , „ t  „

— « in Tropfen Wasser durfte selten mehr Unhell an-
gerichtet habe» al» letzthin in Legnano. Enrichetta Roweda, er«
zwanzigjährige» Mädchen, verschüttete beim Fensterputzen etwas
Wasser. Einige Tropfen trafen einen unten vorbeigehenden
Akrobaten. Der. Parterrekünstler' gerieth in eine rasende Wuth.
Er lief in das Haus und schlug wüthend auf das Mädchen ein.
Diese» entfloh in den Oberstock, der Rasende hinterdrein. Das
«schreckte Mädchen sprang aus dem Fenster des dritten Stockes
WlI>—"von 'der Spielbank iu Monte « »rlo. Me es
heißt, Wird da« letztjährige Erträgniß der Spretgesellschaft von
Monaco in einem den Großaktionären vertraulich mitgetheilten
Bericht der Berwattung al» höchst sungünstig bezeichnet. Dre
«innahmen haben gegen voriges Jahr um 750.000 Fres. ab-
genommen, seit dem 1. April dieses Jahres sogar um we,tere
500,000 FrcS. Als Grund wird die italienische Krisl« ange¬
geben. Die italienische Kundschaft, die durch ihre Masse klemer
Spieler das Hauptkontingent der fremden Besucher abgiebt,
sei ganz weggeblieben. Ferner schadet die Konkurrenz der
Spielbäder Atx leS BainS, Spa . Ostende und Dinant. die Vör¬
den englischen, franzäsische« und deutschen Touristen leichter
zu « «eiche» find. Die Verwaltung hofft, dieses bedeutende
Destztt durch Einrichtung einer Sommersaison vermindern zu
kSnnen. aber bet̂ ex Hitze de» Juni und Juli wird Monaco

bwerltib viele (̂ mmnernafte ansieben. Der weitere Plan.̂ dst

Errichlung eines Clubs im Hotel Monte Carlo, scheint zu
übersehen daß der „Cercle de la Mediterrannee in Nizza be¬
reits die Mehrzahl der Fremden als Mitglieder zählt und der
kleine Ort La Turbie in der nächsten Nähe Monacos bereits
die kleinen Leute an sich zieht. Es bl-ib-n daher nur die Er¬
sparnisse. die von der Verwaltung angekundigt werden & -
ringcrung und Vereinigung des Concert-Orchesters mit dem
Theater und vollständige Streichung der Preßsubventton, die
chon früher von 1 Million auf 800,000 Frcs. per Jahr herab-

gesetzt^umrde. ^ Präsidentin . Von Zeit zu Zeit wird in
Paris die Frage aufgeworfen: welche Stellung nimmt die Gattm
des Präsidenten der Republik ein? gilt sur sie gegenüber dem
Präsidenten Aehnliches, wie für die Gemahlin des Monarchen
diesem gegenüber? Verfassungsmäßig giebt es natürlich eine
Frau Präsidentin nicht, der Präsident kann Junggeselle oder
Wittwer sein, wie übrigens auch ein König. Aber darf Re
Gattin des Präsidenten, wie etwa die Königin, einen ihr z. B.
von der Gattin eines auswärtigen Diplomaten gemachten Be¬
such unerwidert lasten? Frau Carnot scheint dieser Ansicht
gewesen zu sein. Der betreffende Diplomat beklagte sich«»dessen
in verblümter Form darüber — und Frau Carnot machte da«
Versehen wieder gut. Jetzt hat nun Frau Casimir Pener direkt
an die russische Kaiserin-Wittwe telegraphlrt, um derselben ihr
Beileid auszusprechen, und alsbald finden sich wieder Leute, die
streng an der Verfassung halten und dergleichen, so gut eS auch
gemeint sei, als einen Uebergriff bezeichnen, als etwas, was in
unangenehmer Weise an monarchistische Gepflogenheiten erinnere.

— « in angenehmer Thealerpirektor scheint derDirel-
tor der Operettengesellschaft Gargano zu sein, die bekanntlich,m
Frühjahr eine Tournee durch Deutschland unternehmen will. In
Florenz wurde„Josefine von ihren Schwestern verkauft" zum
ersten Male gegeben und der erste Akt ausgezkschr. Da trat
Gargano vor und erklärte, vor einem so dummen Publr
rum,  das ein« so schöne Musik und eine so gme Darstellung
nicht zu schätzen wiste, spiele er überhaupt nicht mehr. Das
Publikum möge in den Zirkus gehen und sich dre Clownspaffe
ansehen, für die reiche sein Verständniß vielleicht aus. Ein fabel¬
hafter Tumult folgte seinen Worten. Man wollte die Bühne
stürmen. „Ammazzatelo", „stecht ihn nieder' wurde geschrieen,
und mit Mühe nur gelang es der Polizei, das Theater zu
räumen. Vor dem Theater wartete die Menge, um Gargano zu
lynchen, allein auch hier räumte die Polizei auf und TagS darauf
stand in allen Zeitungen ein de- und wehmüthiger Brief, in
welchem Gargan» da» so gebildete und intelligente Pubttkum von
Florenz für seine aus unbegreiflicher Erregung hervorgegangenen
Worte' um Verzeihung bat,

— Eine richtige Antwort . In einer Familie verkehrte
ein junger Mann seit längerer Zeit, so daß die Bekannten des
Sauses sich mit diesen Besuchen lebhaft beschäftigten. Die Frau
des Hauses ärgerte sich schließlich darüber, besonder» da „er
bisher eigentlich nichts gesagt hatte" und beschloß daher, der
Sache ein Ende zu machen. AIS der junge Mann am nächsten
Abend zur gewöhnlichenStunde erscheint, tritt sie ihm im
Salon mit den Wortenn entgegen: „Guten Abend, Herr v. X.,
wissen Sie, was man von Ihnen sagt?' — „Nein!' antwortete
er gelassen. — „Man sagt, daß Sie sich mit meiner Tochter
Amanda verheirathen wollen— was sollen wir thun? Was
sollen wir dazu sagen?" - „Sagen Sie' , antwortete Herr v. X.
«an, eubig, ..da si Ihre Towter  mir einen Korb gegeben bai.

— Im „ Feuereifer " . In einem Dorfe ist ein unerheb¬
licher Brand ausgebrochen. Die freiwillige Feuerwehr eines
Nachbardorfes hat gerade Uebung und erscheintm Folge dessen
wohlausgerüstet zuerst auf der Brandstatte. Bald darauf trifft
auch die Ortsfeuerwehr ein; der Commandant derselben ruft
den Fremden zu: „Was wullt Ihr denn hle, das ist doch

""^^ Humoristisches. Hoffnung. Duellant: »Gott sei
Dank, daß ichO-Beinc dab'.- viellricht schießt er da durch!

— Bei der Abschiedsvifite. Dame: „Sagen Sre Herr
Lieutenant. Sie kennen ja wohl Ihren Nachfolger, den neuen
Adjutanten; was ist das für ein Mann?' — Lieutenant.
Auch schön, gnädige Frau !" .

— I « der Hitze. Friseur (zu seinem Lehrling, der zum
Frisiren eines Kunden sehr lange braucht): „Na, wie lange wirst
Du an diesem lumpigen Kopf noch herumarbeiten?

— Gegenyalt . Kunde: „Beim Hirsch bin ich angeschmiert
worden und mir scheint, bei Ihnen wird es mir gerade so
gehenI" — Feitel: „Nu, wie haißt? Hat der Hirsch vielleicht
a Privilegiums dröglichkeit. Sonntagsjäger(der einen Hasen
geschossen):, „Merkwürdig! Sollte der Kerl ledensuberdrussig
gewesen ftrn̂ Mittler: „Kind, wenn ein Mann von
Dir einen Kuß verlangt, so gib' ihm ia keinen! — Backfisch.
„Wenn er aber keinen verlangt?" . ,

— Schlagfertig . A.: „Sie wollen halt immer gejcheidter
sein, wie ichI" — B.: „Nun ich glaube, das ist doch gewiß ein
sehr bescheidener Wunsch!" - „ . •_

— Sprachkenntniß . Kellnerin(zum Gast, der ihr ein
Trinkgeld gegeben): „Msrci Llonsisurl" . . . . Geltn <ö , »ch
kann gut Englisch!"

Großer Ausverkauf.
wegen Abbruch des Hauses.
als : vollständige Garnituren , Sopha , Otto¬
mane , Divan , vollständige Betten feder Art,
Spiegel , Berticow , Kleider -, Spiegel - und
Küchenschränke,Bücherschränke, Tische,Stuhle
u. s. w.
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22 Michelsberg 22.

Leihbibliothek
bis auf die neueste Zeit ergänzt, pro Monat Mk. ISO.

Vierteljahr Mk. 3 —,
Mein neuer Katalog ist soeben erschien«, und steht In-

tereffenten gratis und franco zur Verfügung. Da» Abonnement
kann mit jedem Tage beginnen, die besten neuen Erscheinungen
werden stets sofort ausgenommen.

Heinrich Heuss , Buchhandlung,
924 IO Kirchgasse 10^

Hotel -Inventar-Versteigerung.
Donnerstag , den 33 . November er., Vormittags 9 ‘|* und Nachmittags 3 Uhr

anfangend und die folgenden Tage wird in dem „Central -Hotel ", Delaspeestratze S
dahier , das gesummte Hotel -Inventar , öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

HViesbade «, 17. November 1894. Eifert , KerWvoWtt.

, Angebot : betten, 7 Betten [eifern Bettstellen'!, ein- und zweithürige Klmderschränke, Waschkommoden,
NackttUcke' Salon -Garnituren einzelne Sopha's, Chaiselongues, runde, ovale und viereckende Tische, Ausziehtische, Waschtische, Schreib-

' « Vke Kommoden mit Büffets, Stühle , Seffel, [Plüscĥ, Kleider- und Schirmständer,
^nfituE ^nnd Äeiderbalter Länae- und Stehlampen, GaÄüster, Bilder, Oelgemälde, Spiegel mit und ohne Trumeaux, Uhren, Teiche,
^rlaaen Läufer Gardinen Portieren Waschgarnituren, Tisch-, Bett- und Kommode-Decken, Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Betttücher,

ÄS diverse Framn - und Herrenwäsche, sowie Kleider, verschiedene Küchengeschirre, als : ermge hundert
X ?Hatten ^ Mpfannen/TamwEne , ein eiserner Spülapparat, 1 Mefferputzmaschme, Küchenschränke, Tische und Stühle, Fliege^
S di äSSS tt . to und Damen-Uhren, Ringe, Brachen u. s. w , diverse Sllbergegenstande als:
Grobe ' mittlere und kleine Platten Meffer, Gabeln, Saucier's, Ragoutschüffeln, Menu- und Streichholzständer und Zahnstocherständer,
Ä . « EuC » oMM rteTb «L , ©» ierteUtt, ffiillUiUr u«b ©tanb« , K-ff-°-, Th» und Milchlanum, 3uck°rd°sm,
1 Ö . Ä $ £ £ ,8 complette« Ü Mb 7 com,fette Kupf-rs. ch-n, Saffmto Kaff-°k-ff°l rund- uud l°i
Pfannen Kuckenformen Saucemaschine, 1 runder Keffel, Suppenkessel, versch. gußeiserne und eiserne Oesen, 1 amenkamscher Ofen, em
Ä ^ H-rd mit SEr -iu Wirm-ofm. eine rollstäudig- B°d°°iurichtuug, B-deofm. » -d°w°nu°, Braust, Waschüschm.t Spiegel und

TW -, , °-°I- nußb. Tisch-, l Büffet mit weißer Marmorpl-tt-, 1 Büffet mit
Aqueurschrauk, 1 Büffet, 2 Ecksopha's, 1 groß« O-lg°mSld° 5 Kaif-rbild-r, 2 große Sp,egest " ro»l-uchter, dwcrse Weiu-,
Bier-, Sect- und Liqueurgläser, 1 Parthie versch. Flaschenweine, Champagner, Llqueure und 1 Gasmotor.

Au den ersten Bersteigerungstagm kommen die Möbel zum Ausgebot, dagegen
wird der Tag der Versteigerung der Silber-Gegenstände, des Porzellan, Weißzeug und
des Restaurants-Inventars noch bekannt gemacht.

Die Gegenstände können Mittwoch, dm 21. cr. angesehen werden. 103*3



ttk. »TI, Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 20. November 1894. Seite I I.

DMreichmg maritim MHMs u «tut
Die vor vier Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstcnmale einge-
sührte Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder
«rfeute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hies. Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte WohlthätigkeitSstnn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
fließen lasten, jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens,
ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod,
ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz -Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 500 von Len Herren
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des
Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portionen
betrug über 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den Kindern
schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne bereit,
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird die Zahl
der Familien , welche ihren Kindern kaum das Nöthigste zur
Lebensfristung zu geben vermögen , eine besonders große sein.
Wir vertrauen aber , wie gesagt, daß wir durch milde Gaben —
auch die kleinste Spende wird dankbar entgegen genommen — in
oie Lage gesetzt werden , auch dem wachsenden Bedürfniß zu
genügen.

Ueder die eingegangenen Beträge wird öffentlich quiitirt
werden.

Namens der städtischen Armen -Deputation:
F . Kalle.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation
Herr Stadrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,. . Knefeli , Reroiiraße 8,
» , Krekel , Dotzheimerstraße 26,
, ,. Schupp , Taunusstraße,
, Bezirks -Vorstehrr Höpp , Oranirnstraße 54,
, . Ad . Capito , Bleichstraße Nr . 21.
, „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
» „ Berger , Mauergaffe 21,
, , Rumpf , Saalgaste 18,
, . E . Müller , Feldstratze 22.
, , H . Müller , Gustav -Adolsstraße 7,
„ „ Diehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbureau , Rathhaus , Zimmer No. 11,
und der Botenmeister im RathhauS , Zimmer No. IS.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstratze IS,
. „ A . Engel , TaunuSstraße 4,
„ , Unverzagt , Langgaffe 30,
. . A . Mollath , MichelSberg 14,
, „ Koch, Ecke MichelSberg und Kirchgaste.
„ Buchhändler Schellenberg , Oranirnstraße 1. 322

ürmfttmcrH für den Weihnatztstisch.
Im Verlag von Gustav Qmel in Wiesbaden

erschien:

Rheinlands Wunderhm.
Lagen , Geschichtenu. Legenden,

auch
Ranke und Schwanke

Ms den alten Ritterburgen, Klöstern und Städten
der Rheinuser und des Rheingebietes,

von der Quelle bis zur Mündung des Stromes.

Dem deutschen Botte gewidmet vonC . Trog.

Vollständig in 15 eleganten Ganzleinenbänden
in Klappkarton,

' zum Preise von zusammen nur 8 « Mk.

Rheiulands Wunderhorn enthältkin ib Bänden
von ä 236 Seiten , also aufj >540 _ geittn 554 der schönsten

und besten Sagen des größten deutschen Stromes in systematischer

MihuMßeck mit1 Wccilt RsbsttgewDmz,d. h. so lauge , wie
Borrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, sederdichte, fast
unzerreißbare , garautirt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnstcn gefertigt , uno zwar graue Drell -Küchen-
Handtücher in abgepaßt 42/110 und 48/125 Ctm . Größe . Werste Drell -, Zwirn -, Gersten -, Korn -, Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenen Qualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 47/125 , 50/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47, 48, 50 , 52, 55, 60 und t>5 Ctnr Breiten ; ferner osterire mit 30 pCt . Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg ., ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Betr -Wäsche, und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
Lcinwand -Rester (3—15 Meter Länge ), alles init 30 pCt . Rabatt , so lange Vorrath reicht . Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zurückver¬

langt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwandweberei von

A.  Vielbauer , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben . Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten . Logier Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsame Hausfrau , welche gediegene, reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kausen belieben. 3445

Ano rdnung von der Quelle bis zur Mündung , erzählt nach

116 Schriftstellern.

Zur Herbstdüngung der leinberge
mit reinenj löslichen und hochconcentrirten Nährsalzen

empfehlen wir ausser unserer bewährten Marke PKN mit : 35°/0 Kali , 17% Phosphor¬
säure und 61/a°/0 Stickstoff , unsere neue Marke AWD (Alber’s Weinbergdünger) mit:
27°/0 Kali , ll °/0 Phosphorsäure (8°/0 wasserlöslich, 3°/0 citratlöslich), 13—131/2°/0 Stick¬
stoff, zusammengesetzt aus : Phosphorsaurem Ammoniak, Salpetersaurem Kali und
Phosphorsaurem Kali, den Herren Weinproduzenten auf’s Angelegentlichste; der Preis
dieser neuen Marke ist derselbe wie der der Marke PKN und sie entspricht dem
Stickstoffbedürfniss der Reben weit vollkommener, namentlich da, wo man herunter¬
gekommene, in schlechtem Trieb stehende Weinberge wieder zu alter Kraft bringen will.

Wir sind zur Darstellung dieses neuen Wetnbergdüngers AWD auf Anrathen
und Verlangen hervorragender Produzenten und Fachleute veranlasst worden.

Zur Verstärkung der Stallmistdüngung hat sich eine Zugabe der Marke PK (Phos¬
phorsaures Kali) bestens bewährt ; für Neu-Anlagen, Thomasphosphatmehlu. Kalisalze.

Grössere Abhandlungen^Preislisten und jede weitere Auskunft stehen zu Diensten.

35976

H. <fc E. ALBERT in Biebricha. Rhein.
Landw. ehern. Fabriken.

Saalba« Insel
Biebrich.

Empfehle de» geehrten Vereinen bei Abhaltung von Fest¬
lichkeiten meinen

neu nbaiteil Saul ntbll Thralnliiihiie.
3454 Haltestelle der Dampsstraßenbahn.Carl Ric »«

Freund der Hausfrau.
Kml Weils Mlvttisirter Seifen-Extrttt.
KarelWeils spart Zeit Seifen-Extraot.
KarOlWeilS Spart Geld Seifen-Extract.
Karol Weits spart Arbeit Seiten-Extraot.
Karol Weits 80Ä ' Seifen-Extraot.
Karol WeilS“»<***<>Wäsche Seifen-Extract.
Karol Weits blendend weiss Seifen-Extraot.
Karol fßils'ÄÄr Seifen-Extract.
Karol WeilS Seifen-Extract.
Karol WeilS" Ä “ Seifen-Extraot.

ÄST Seifen-Extraot.
Karol WeilS Kaum«*^<*»11. Seifen-Extract,

Engros-Depot : G. Habermeier,
Wiesbaden . 36041

Beachtenswerte me Hausfrauen!
iit Kui>ßMniMciif«ilirik Karl Wring in

WWanse« i. Wr..
gegründet 187S und höchst ausgezeichnet bereits 1877,

Verarbeitung alter Wollsachen
und Wolle

und Berwerthung jeder Art alter Sachen und Abfälle

Kgst Hausmacher Kleiderstoffe,
Rock- und Schürzenzeuge, Schlaf- und Pferde-Decken,
Portieren , auch Teppiche. Borlagen , Länferzeug, Strick¬
garne re. nt größter Answahl n. gediegenen Qualitäten.
Muster und alles Nähere franko. Vertreter gesucht.

N8 . Bevor Sie alte Sachen irgend wo anders hingtben,
wollen Si , sich erst die Muster »btger wirklich «« Fabrik vor.
lraea lasten l

§cSiiiSiwaar «*n.
Kein Laden . Kein Laden.
Wegen Ausgabe der Maschinen . Arbeit verkaufe ich sämmtlich«

Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis . Winter -Frauen-
stiefel 3 Wk„ Pantoffel 2 Mk.. Leder-Halbschuhe 4 Mk.. Zug¬
stiefel 4 Mk., Holzschuhe ,nit Filzfutter Mk. 2.50 u. s. w. Die
Waare ist frisch und gut . 726

Wege« Addnilh des Sachs
sehr billig z» verkaufe « : Verschiedene Betten . 1 Plüsch-
Garnitur . 1 Kamerltaschen -Garnitur , 2 Sophas , 1 Küchen- und
2 Kleiderschränke, 1 Secretair , 1 PfeilersÄräiikchen mit hohem
Spiegel , 1 Kommode , Waschkommoden und Waschschränkchen,
Nachttische, poirter Tisch, runde und Küchentische, 1 Verticow,
6 Barockstühle, 1 Nähmaschine , 2 Gallerten , 4 Blatt weiße

Gardinen , 1 Herrenschreibtisch » • s. w. 1009
Näheres Schw albacherstraße 31 , P art.

Der neue

Winterfahrplan
des

Wiesbadener General -Anzeigers
(Taschenformat) ist »um Preis vnv 10 Pfg- zu haben in

Der Expedition
921 17 Marktstraste 17.

und Athmungsbeschwerdeu
lindert man am schnellste» mit

Walthers Fichtennadel-
brustcaramellen.

Einzig bestes Hustenmittel.
Nur allein zu haben in Pack

ä 30 und 50 Pfg . in der Dro-
guerie Otto Siebert , Markt-
straße 10._ 3136b

Gummi-
Artikel jed. Art , fst, Qualitäten
NI. Rudolph, Dresden-A.
JacobSgaffe 6. — Preis !. i.Couv
Must .geg . Mk . 3 — Marken
Mink « I konfiszirt «. wieder
Wlnik . freigegeben, Buch.

lieber die Ehe und Kindersegen
Mk . 1. — Marken . 21546

»Gasofen w.
von der Stadt Brüssel als bestes System
ausprobirt und mit 6000 Frs. prämiirt;
neuerdings wesentlich vervollkommnet;
16000 in Betrieb,
mit neuem Muschelreflektor.

In jeder Grösse und Stilart, mit
eisernen und Majolika-Mänteln, —

Prospecte franco.
1 J-G. Men Sohn Carl,Aachen.

Fabrikant dos Aaohener Badeofens
für Glas. 2282b

Wiederverkfiufer anfast allen Plätzen,

Täglich frische Sendung:
Hochfeine Süßrahm -Kutter,

per Pfund Mark 1.85,

prima frische Landbutter,
per Pfund Mark 1.15,

anerkannt frische Gier
zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt frei in 's Hau«

m Molkerei Cr. Fischer,
Telephon SS» Walramstratze SK,

Ron Hängens incoo
di« beste und billigste holländischeMarke. I7»5b

Mtrnevr Caeaofabrik Utrecht-Holland.

Krillen u. Klemmer
dem Auge genau angepastt , mit nur
Hochs. Gläs ., nach ärzil . Borschr ., empfiehlt

Frans Cierlach, Optiker, D«wa»bach«rstr. iv.

i**  Kur1Marie,
1Ziehung 28. Novbr.j

Hauptgewinne:

25000 m»
10000 mm|
| 5000 Mail

ISämmtlicbe 4418 Gew. I
Baar m. 90°/0 garantirt.

11 Stück für 10 Mk.
[empf. die Hauptagentur .|

Niederlage bei:
IF. de Falleis , Langg . 10,|
C. Grünberg , Uoldg , 21 f
C. Henk, gr . Burgstr . 17,1
L.Becker,kl .Burerstr.l2 .|

Snppen -Würze
zu Haben bei Franz Blank,
BaHnHofstraße.

Die leeren Original -Fläschchen
ä 65 Pfg werden zu 4b Psg.
Und diejenigen ä Mk. 1.10  zu
70 Pfg. mit Maggi's Suppen¬
würze nachgefüllt._ 3561

äglich frische Hausmacher
Giernudeln.

Bäckerei MichelSberg 30,
egenübrr dem Schulberg

3600 Mark 8
Sä

kann jedermann verdienen.
Offerten unter Verdienst an
die Deutsche Bürsen -Ztg.,
Berlin-Miedarschönhausen,
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Henheit!

Flossa-Apparate und Arbeiten
Alleinverkauf für Wiesbaden i

£ . L . Specht & €ie* 9
Inh . Conrad Becker,

Wilhelmstrasse 40.

Kommende« Dienstag , Vormittags
10 u. Nachmittags 2%  Uhr werden
Rheinstratze 31,
das Mobiliar aus 0 Zimmern und
Küche, bestehend in

1 eompl. Schlafzimmer -, 2  Salon¬
garnituren , Plüsch - und Kameel-
taschen, zwei Vertikow , Spiegel-
fchränke, polirte u. lackirte Kleider¬
schränke, mehrere Betten mit Roß¬
haarmatratze» , ein Schreibtisch,
Waschkommode m. Marmorplatte,
Cylinderbur ., Kommoden, Tische,
Stühle , Spiegel , Teppiche, Vor¬
hänge , werthvolle Stahlstiche,
Küchenschrank und vieles andere

öffentlich meistbietend versteigert.

Geschwister Meyer,
®£äT Kfrchgasse 49.

Grosse Auswahl in

in anerkannt guten Qualitäten zu

enorm billigen Preisen.
Zurückgesetzte Damenwäsche bedeutend

unterm Preis.Auktionator und Taxator,
Ellenbogeugasse No . 7.

Schon am 3.” . 4. Dez. 1894
Gewlnnziehung der

Grossen Geld-Lotterie
Haupttreffer evtl»

Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten  dentschen
Lebensversicherungs -Anstalt empfiehlt sich zur

Urrmittelung von Derstchrrnngen
und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft. 4872

Hermann Kühl , Hauptagnit, Muritzstr. 28,
General -Agentur der Kölnischen Unfall -Bersichernngs -Actien -Gesell-
_schaft in Köln , Unfall -, Reise - und Glasversicherung . _

Einem P . P . Publikum und einer werthen Kund
schaft hiermit zur gefl. Nachricht, daß wir unsere

n. s. w. u. s. w. baares Geld.
Originalloosa ä 4,40 Mk.
Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt und ver¬
sendet die Haupt-Agentur

Tno Ontinll NiederschönhausenJUo.üUllUll? b. Berlin. 3575
„Heues“

von Webergasse 15 nach Häfnergasse 2J,  Ecke der
Kl. Burgstraße, verlegt haben. 868

U. & Ch. Lewin, Häfnergasse2*♦
Filiale : Langgasse 31 , vis-ä-vis vom „Adler“.

Haarketten
neueste Muster,

sowie alle künstliche Haar¬
blume » werden angeferiigt
bei 77b

Jos. Lorenz,
Friseur

Schwalbacherstr . 17.

Der nach dem Reichspatent 72449 hergestellte
allein ächte und von allen deutschen Aerzten empfohlen.Abhilfe

«egen Kahlkövfigkeit , Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppe « unter Garantie für Damen und
Herren . Man verlange Prosprcte gratis und franco.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2 —5 Uhr.
Die Mcdicamentc sind nur auf Anweisung von mir

in de» Apotheken erhältlich.
Faul Wielisch , kleine Burgstraße 18.

Speclalist für Haut -, Haar - und Bartpflege.
Unbemittelte Gratis -Behandluug.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs -Pulver , garantire unschädlich , ent¬

fernt die Haare von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min . ganz schmerzlos , ohne unangenehmeEmpfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarben sofort
ächt ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschincn mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummi Waaren billiger wie jede Concurrenz!
Universal -Bartcreme , von mir erfunden , klebt

nicht und fettet nicht , siebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fayon,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , des Bartes
und  der Haut . 7898

WV Garantirt unschädlich und wirklich helfend.

No.
72449. XachV eUcheni

duften Kleider , Wäsche, Brief¬
papier tc. bei Gebrauch des
ächten Florentiner Veil¬
chenpulvers , Paquet 20Pf.

Depots bei : 3527
A. Berling . Burgstr 12, Carl
Günther ,Weberg 24, E. Haas,
Luxus -, Gal .-W., alte Colo-
»ade, I . Haub , Mühlg . 13,
Adolf Haybach. Bleichftr. 1b,

!J . Keul, Ellcnbogrngafse 12,
Carl Schnegelberger u. Cie,
Marktstraße 26.

Ist allen, « eiche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees , welche
keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen . a

Der ächte wird nur in Schachteln zu 27 Würfeln fürM. 1
ITüCCQlor Dnfnn Fnlrnn verkauft und ist in allen Apotheken, Droguen- und
HaoOBlCl nalol " lYflmHJ guten  Colonialwaarengeschäftenzu haben.
Vor Nachahmungen wird ge wir nt, sie sind minderwertig, ihr Verkauf strafbar.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
_ Hausen & Co ., Kassel . c \ ^ Rotzrstützie

werden gut geflochten bei
L . Roh de,

3698 * Zimmermannstraße 1

Thüringer
W nrstwaaren
npfiehkt in 6—8 Sorten im Ausschnittpr .Psd . Mk .1.—

Nordd. Wurst-und Jischhalle

i? Wer« ggl, der gewinnt.
Nenheiten ein ^ etroffen:

Plüsch -Jaqnetts , Abendmäntel , Capes.

* PatentH StollenFabrik,

Plüsch -Rester , verschiedeneMusler, Seidein verschiedenen
Farben , Roben 20 Mk.

Nüdchenmäntel 3, 4 und 6 Mk.
Regenmäntel 6 und 10 Mk.
Jaqnetts 3, 6 und 10 Mk.
Tuchrester , Kleiderstoffe , die Rohe 3, 4 und 6 Mk.

Durch Gelegenheit« - Einkäufe und billige Miethe ist der
Ausverkauf 973
nur Querstrasse 1, V2 Min. vom Kochbrunnen.

Pf . s Der grastekWarnung : ****ß __ J  den unser<
Patcnt - H - StoLien errungen, hat
Anlass tu verschied, werthlosen

tu Nachahmungen gegeben. Man
kaufe daher uns . stets scharfen

M H Stollen nur von uns direct ,oder
£ tn solchen Eisenhandlung ., in denen

unser Plakat (wie nebenstehend)
ausgehängt ist. — Preislisten

13 Faulbrunnenstraße 12

5 p . Roheßbiickiinge 5 M
Empfehle mich zur Sardinen per Pfd. 4 » Pf . ; Rollmöpse Mk. 1.20;

Feinste Süßrahmbutter Mk . 1.20.
.1. Schaafa , Grabenstraße ff

985 Filiale : Eik e Bleich -u -Hellmundstr.

ionr Für den politischen Tbeil « . das F .-uigeton .' Fbefredacr -sr
itrnthkilr Ludwig Schmoll . Sämnitlich in lUrLdalt.

und Zeugnisse gratis und franco.
UN er Garantie für guten Sitz und bester Verarbeitung bei billigster
B« echnung. Christ . Flechse !, Schneiderniflr , Luisenstr. 14.

«otationSdreck und Vrn
8 » irdr-
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